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AMTSBLATT
Liebe Freiburgerinnen  
und Freiburger, 

der kommende Wahlsonntag 
kündigt sich unübersehbar 
und an vielen Stellen unserer 
Stadt an: Auf Laternenmasten 
reiht sich Plakat über Plakat, 
Parteien und Gruppierungen 

werben 
an ihren 
Ständen 
oder 
in den 
sozialen 
Netz-
werken 
um Ihre 
Stim-
me, auf 
öffent-
lichen 
Veran-
staltun-

gen diskutieren Bürgerinnen 
und Bürger über Kommunal- 
und Europapolitik. Es wird 
um die beste Lösung gerungen 
und gestritten. Das ist gelebte 
Demokratie. 

Am 26. Mai sind Sie dazu 
aufgerufen, das Europäische 
Parlament, den Freiburger 
Gemeinderat sowie in sieben 
Freiburger Ortsteilen den 
Ortschaftsrat zu bestimmen. 
Ihre Stimme zählt, weil es um 
wichtige Weichenstellungen 
geht. 

Bei der Kommunalwahl 
entscheiden Sie: Wie geht es 
konkret vor Ihrer Haustür wei-
ter? Wofür gibt die Stadt Geld 
aus? Wo wird neuer Raum für 
Wohnungen erschlossen, wel-
che Antworten geben wir auf 
die Herausforderungen, die die 
Themen Mobilität, Umwelt-
schutz, Sicherheit oder Digi-
talisierung mit sich bringen? 
Bei der Europawahl stimmen 
Sie darüber ab, welche Regeln 
gelten beim Verbraucher- oder 
Umweltschutz, beim Handel 
oder in der Landwirtschaft in 
der Europäischen Union? 

Als Stadt im Herzen 
Europas, wenige Kilometer 
von der Grenze Frankreichs 
entfernt, haben beide Wahlen 
ganz direkte Folgen für unser 
tägliches Leben.

Allein bei der Gemeinde-
ratswahl bewerben sich 806 
Kandidatinnen und Kandi-
daten aus 18 Listen um ein 
ehrenamtliches Mandat. Das 
spiegelt die Vielfalt unserer 
Gesellschaft wider. Wie Sie 
ihre 48 Stimmen verteilen, 
wem Sie Ihr Vertrauen schen-
ken, ist keine einfache, aber 
eine bedeutsame Entschei-
dung. 

Weil Ihre Stimme wichtig 
ist: Gehen Sie zur Wahl und 
nutzen Sie Ihre Chance, die 
Zukunft Freiburgs und die Zu-
kunft Europas mitzugestalten.

Ihr Oberbürgermeister  
Martin W. W. Horn.
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Sonntag ist großer Wahltag
Entscheidungen über das EU-Parlament, den Stadtrat und die Ortschaftsräte fallen am 26. Mai

Am kommenden Sonn-
tag (26. Mai) fällt die 

Entscheidung über die 
Zusammensetzung des 
Europäischen Parlaments 
sowie der Stadt- und 
Gemeinderäte in Baden-
Württemberg. Während 
die Ergebnisse der EU-Wahl 
bereits am Sonntagabend 
feststehen, wird die Aus-
zählung der kommunalen 
Stimmzettel bis Montag-
nachmittag dauern.

Zwei Wahlen –  
zwei Verfahren

In den vergangenen Wochen 
haben die wahlberechtigten 
Freiburgerinnen und Freibur-
ger ihre Wahlbenachrichtigun-
gen per Post erhalten. Darauf 
steht, für welche Wahl man 
zugelassen ist und wo sich 
das Wahllokal befindet. Diese 
Benachrichtigung sollte man 
zusammen mit einem Perso-
nalausweis oder einem Pass 
ins Wahllokal mitnehmen. Wer 
die Benachrichtigung nicht 
mehr findet, kann aber trotz-
dem wählen, sofern man ins 
Wählerverzeichnis eingetra-
gen ist. Erforderlich ist dann 
aber zwingend, dass man seine 
Identität mit einem Ausweis 
nachweisen kann.

Per Post zugeschickt wur-

de einige Tage später auch das 
Stimmzettelpaket für die Kom-
munalwahl. Weil hier insgesamt 
48 Stimmen vergeben wer-
den können, ist es ratsam, die 
Stimmzettel schon ausgefüllt 
ins Wahllokal mitzubringen. 
Denn wer sich verrechnet und 
mehr als 48 Stimmen vergibt, 
macht seine Wahl ungültig.

In den acht Freiburger Ort-
schaften wurden zeitgleich 
auch die Stimmzettel der Ort-
schaftsratswahlen verschickt. 
Die Zahl der zu vergebenden 
Stimmen variiert hier, ist aber 
auf den Stimmzetteln angege-
ben. Auch diese Stimmzettel 
sollte man ausgefüllt ins Wahl-
lokal mitbringen (s. Beitrag zu 
Munzingen S. 2).

Anders als für die Kommu-
nalwahl erhält man die Stimm-
zettel für die EU-Wahl erst im 
Wahllokal. Weil hier jede und 
jeder nur eine Stimme hat, 
ist das Verfahren einfach und 
ohne großes Fehlerrisiko – al-
lerdings stellen sich hier 40 
Parteien zur Wahl (s. www.
freiburg.de/wahlen).

Wahlgeheimnis  
beachten

Das Wahlgeheimnis schützt 
nicht nur den Wähler oder die 
Wählerin, sondern auch alle an-
deren Beteiligten vor Einfluss-
nahme. Deshalb muss im Wahl-
lokal die Wahlkabine benutzt 
werden, und diese Kabine darf 
nur allein betreten werden. Dies 
gilt auch für Familien. Filmen 
oder Fotografieren ist im Wahl-
lokal ebenfalls nicht erlaubt.

Die Stimmzettel der Kom-
munal- und Ortschaftsratswah-

len sind in einen Umschlag zu 
stecken, den man dann in die 
Wahlurne wirft. Diese Um-
schläge erhält man vor Ort. 
Der EU-Stimmzettel ist so zu 
falten, dass die Stimmenverga-
be nicht erkennbar ist. 

Kurzfristige  
Erkrankung

Anträge für Briefwahl kön-
nen eigentlich nur bis zum 
heutigen Freitag 18 Uhr beim 
Wahlamt gestellt werden. Wer 
aber plötzlich erkrankt, kann 
noch bis 15 Uhr am Wahl-
sonntag einen Wahlschein mit 
Briefwahlunterlagen beantra-
gen (Nachweis erforderlich).

Insgesamt 141 der 147 Wahl-
räume sind behindertengerecht 

zugänglich. Per Wahllokalfin-
der kann man sich unter www.
freiburg.de/wahllokalf inder 
anzeigen lassen, ob das Lokal 
rollstuhlgerecht ist oder nicht. 
Auf Wunsch können dann roll-
stuhlgerechte Alternativen an-
geboten werden.

Ergebnisse ab  
Sonntagabend

Beim Auszählen der Stim-
men durch die knapp 1600 
Wahlhelferinnen und -helfer 
hat die Europawahl Vorrang; 
sie wird daher zuerst ausge-
zählt. Die Ergebnisse für Frei-
burg werden am Sonntag gegen 
21 Uhr feststehen. 

Das vorläufige Ergebnis der 
Kommunalwahl wird dage-

gen bis Montagnachmittag auf 
sich warten lassen. Geplant ist, 
dass Oberbürgermeister Martin 
Horn die Abstimmungsergeb-
nisse zusammen mit Bürger-
meister Stefan Breiter und dem 
Leiter des Informationsma-
nagements, Thomas Willmann, 
auf einer Pressekonferenz um 
17 Uhr verkündet. Im Übrigen 
können alle Ergebnisse und 
Zwischenergebnisse online 
unter www.freiburg.de/wahlen 
verfolgt werden.  

Weitere Informationen:  
Wahlamt im Amt für Bürgerservice 
und Informationsmanagement, 
Fehrenbachallee12, EG, E-Mail: 
wahlamt@stadt.freiburg.de, Tel. 
201-5558. Allgemeine Infos unter 
www.freiburg.de/wahlen und un-
ter www.kommunalwahl-bw.de

Wer sitzt künftig hier? Diese Frage beantworten jetzt die Freiburgerinnen und Freiburger für 
die nächsten fünf Jahre. Blick in den leeren und jüngst sanierten Neuen Ratssaal im Zentralrathaus. 
 (Foto: A. J. Schmidt)

Spendenkampagne fürs  
Jubiläum: Der SC geht mit gutem 
Beispiel voran. Mehr auf Seite 3.

Pilz- und Bauschäden im Augustinermuseum 
Abschluss der Sanierung wird sich verzögern – Höhe der Folgekosten ist noch unklar

Pilz- und Bauschäden werden 
die Sanierungsarbeiten des 

Augustinermuseums verzögern. 
Dies teilten Erster Bürgermeis-
ter Ulrich von Kirchbach und 
Andrea Katzer-Hug, Leiterin 
des städtischen Gebäudema-
nagements (GMF), am gestrigen 
Donnerstag mit. 

Gutachter haben in den letz-
ten Wochen ermittelt, dass 
Wassereintritt an verschiede-
nen Stellen für die Pilzschäden 
verantwortlich ist. Deshalb soll 
nun ein Schadenkataster in al-
len drei Bauabschnitten des 
Hauses erstellt und ein Konzept 
zur Schadenbehebung erarbei-
tet werden. Vermutlich gegen 
Jahresende sind dann solide 
Aussagen zu Bauzeiten und Fol-

gekosten möglich. Klar ist aber 
schon jetzt, dass die Sanierungs-
arbeiten und die Inbetriebnahme 
des dritten und letzten Bauab-
schnitts nicht bis zum Jubilä-
umsjahr 2020 zu schaffen ist. 

Der Erste Bürgermeister Ul-
rich von Kirchbach wies darauf 
hin, dass die Stadt trotz allem 
den Museumsbetrieb fortsetzt. 
Auch die Ausstellungen zum 
Stadtjubiläum 2020 werden wie 
geplant stattfinden. Dennoch, so 
Kirchbach, sei es höchst ärger-
lich, „dass wir nun wieder dort 
rein müssen, wo wir eigentlich 
schon fertig waren“. 

Die Probleme sind vor allem 
durch unkontrollierten Wasser-
eintritt entstanden. Dies kann 
durch ein undichtes Dach, un-

dichte Fassaden, Kondensat aus 
technischen Anlagen, durch 
aufsteigende Feuchtigkeit im 
Mauerwerk, durch eingebrachte 
Feuchtigkeit beim Betonieren, 
aber auch durch den Einbau 
feuchter Materialien gesche-
hen. Sobald das Wasser einge-
drungen ist, findet es dankbare 
Abnehmer. Vor allem Pilze oder 
Pilzsporen, die sich in vielen 
historischen Gebäuden befin-
den, werden durch Wasser akti-
viert. Dann beginnen sie, organi-
sches Material zu zersetzen und 
gewinnen daraus Energie. Der 
Echte Hausschwamm kann mit 
seinen Hyphen sogar viele Me-
ter zwischen der Wasserquelle 
und den organischen Substanzen 
überbrücken. Dies und seine Fä-

higkeit, bei Wassermangel viele 
Jahre in einem Wartezustand 
unerkannt zu verharren und bei 
Feuchtigkeit wieder aktiv zu 
werden, macht ihn so gefährlich. 

Die Sanierung des Augusti-
nermuseums begann mit dem 
ersten Bauabschnitt zwischen 
2002 und 2010 und umfasste vor 
allem die Entkernung des Kir-
chenschiffs. Der zweite Abschnitt 
mit dem Abriss und Neubau des 
Torhauses sowie der Sanierung 
des Hauses Salzstraße 34 wurde 
2016 abgeschlossen. In beiden 
Bauabschnitten gibt es heute 
trotz der Baustellen einen regulä-
ren und regen Museumsbetrieb. 
Das kann auch weiter so bleiben, 
den ein Museumsbesuch ist trotz 
des Pilzbefalls nicht mit Gesund-

heitsgefahren verbunden. 
Mit dem dritten Bauabschnitt 

begann 2016 der aufwendigs-
te Teil des Gesamtvorhabens. 
Hier geht es nicht um eine 
Entkernung oder einen Abriss 
mit Neubau, sondern um die 
Sanierung des 700 Jahre alten 
Klausurgebäudes. Diese sollte 
pünktlich zum Stadtjubiläum 
2020 abgeschlossen sein. Bisher 
haben Bau und Einrichtung des 
Augustinermuseums insgesamt 
rund 72 Millionen Euro gekos-
tet. Davon tragen der Bund, das 
Land und die Landesstiftung 
18,3 Millionen Euro bei, weil 
das Gebäude gemäß Denkmal-
schutzgesetz als „Kulturdenk-
mal mit besonderer Bedeu-
tung“ eingestuft wird.  
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Bedauern über 
Datenpanne

Wahlwerbung an Kleinkinder verschickt

Im Vorfeld der Kommunal-
wahl ist es beim Amt für 

Bürgerservice und Infor-
mationsmanagement (ABI) 
zu einer bedauerlichen 
Datenpanne gekommen: 
Weil ein falsches Bezugs-
datum eingegeben wor-
den war, erhielten nicht 
tatsächliche Erstwählen-
de, sondern Kleinkinder 
Wahlwerbung der Partei 
Bündnis 90/Die Grünen.

Die Weitergabe von Daten 
an politische Parteien bis ma-
ximal sechs Monate vor dem 
Wahltermin ist ein gängiger 
und rechtlich zulässiger Vor-
gang. Das Melderecht erlaubt 
diese Praxis ausdrücklich, da 
dies im Rahmen von Wahlen 
zum Meinungsbildungsprozess 
beitragen soll. Die Auskunft 
erstreckt sich auf den Vor- und 
Familiennamen, einen eventu-
ellen Doktorgrad und die der-
zeitige Anschrift. 

Bei der digitalen Abfrage der 
Datensätze durch das ABI kam 
es jetzt zu einem bedauerlichen 
Fehler: Statt des Zeitraums, in 
dem die Erstwähler geboren 
wurden, wurde in der Einga-
bemaske der Zeitraum seit der 
letzten Gemeinderatswahl an-
gegeben, der an anderer Stelle 
ebenfalls gefragt war. In der 
Folge wurden die Adressdaten 
der Freiburgerinnen und Frei-
burger ausgegeben, die zwi-
schen dem 26. Mai 2014 (letzte 

Wahl) und dem 23. April 2019 
(Datum der Abfrage) geboren 
wurden. Es handelt sich dabei 
um Kleinkinder, die noch nicht 
wahlberechtigt sind, nun aber 
Wahlwerbung erhielten, was zu 
deutlichen Irritationen geführt 
hat.

Die Stadtverwaltung be-
dauert diesen Fehler sehr und 
bittet alle Betroffenen um Ent-
schuldigung. Selbstverständ-
lich wird die Verwaltung den 
Fehler gemäß der Datenschutz-
Grundverordnung bei der Auf-
sichtsbehörde anzeigen. Eben-
so wird die Stadt sicherstellen, 
dass Bündnis 90/Die Grünen 
die übermittelten Daten umfas-
send löscht. Die Partei sowie 
die betroffenen Familien erhal-
ten ein gesondertes Entschuldi-
gungsschreiben. Die Unkosten 
für den erneuten Versand der 
Wahlwerbung an den richtigen 
Adressenkreis wird die Stadt 
der Partei erstatten. Das Amt 
für Bürgerservice und Infor-
mationsmanagement nimmt 
den Fall zum Anlass, die Qua-
litätssicherung bei der Daten-
abfrage zu überprüfen und zu 
optimieren.

Wenn Bürgerinnen oder 
Bürger zuvor gegenüber der 
Meldebehörde der Weitergabe 
widersprochen haben, wer-
den ihre Daten nicht weiter-
gegeben. Die Stadtverwaltung 
informiert die Öffentlichkeit 
regelmäßig über diese Wider-
spruchsmöglichkeit. 

Schwabentorbrücke gesperrt 
Bauarbeiten an der B 31 – Schienenersatzverkehr für Stadtbahnlinie

Nachdem die B 31 von 
der Leo-Wohleb-Brü-

cke bis zur Signalanlage 
Schwabentorring saniert 
wurde, müssen nun noch 
die Kreuzungsübergän-
ge Schwabentorring und 
Greiffeneggring in Ost-
West-Richtung auf einer 
Länge von 70 Metern 
saniert werden. Auch 
die Gleisübergänge, die 
ebenfalls in schlechtem 
Zustand sind und durch 
Unebenheiten zusätzli-
chen Lärm verursachen, 
werden instandgesetzt. 

Hierfür muss während der 
Pfingstwoche (8.–13. Juni) die 
Schwabentorbrücke komplett 
gesperrt werden. Während die 
B 31 in Ostrichtung (Donau-
eschingen) nicht betroffen ist, 
bleibt in westlicher Richtung 
nur eine Fahrspur offen (siehe 
Grafik).

Vom Greiffeneggring Rich-
tung Donaueschingen wird 
der Verkehr zunächst Richtung 
Kronenbrücke umgeleitet, wo 
die Möglichkeit besteht, wie-
der stadtauswärts Richtung 
Donaueschingen auf die B 31 
zu gelangen. Da die Schwaben-
torbrücke komplett gesperrt ist, 
wird der Verkehr auf der B 31 
bis zur Brauerei Ganter ge-
führt, wo eine Kopfwendemög-
lichkeit besteht und in Rich-

tung Schlossbergring gefahren 
werden kann. 

Die Freiburger Verkehrs AG 
wird im Baustellenbereich die 
Beläge im Schienenbereich 
erneuern und im Bereich der 
Haltestelle Schwabentor rund 
45 Meter Gleis austauschen. 
Deshalb endet die Stadtbahn-
linie 1 vom 8. bis 13. Juni aus 
Landwasser kommend bereits 
am Bertoldsbrunnen. Im öst-

lichen Abschnitt wird dann 
ein Schienenersatzverkehr mit 
Bussen ab Laßbergstraße an-
geboten. Ersatzhaltestellen für 
„Brauerei Ganter“ und „Schwa-
bentorbrücke“ befinden sich in 
der Talstraße. Der Rückweg 
Richtung Littenweiler beginnt 
in der Lessingstraße auf Höhe 
der Lessingschule. Von dort 
fahren sie entlang des Fahr-
wegs der Linie 1 zurück zur 

Laßbergstraße, wobei überall 
Ersatzhaltestellen eingerichtet 
sind. Im Nachtverkehr fahren 
die Busse nach der Talstraße 
direkt zum Bertoldsbrunnen. 
Nächster Halt stadtauswärts ist 
dann bei der Lessingschule. 

Das Garten- und Tiefbauamt 
empfiehlt, während dieser Wo-
che auf alternative Verkehrs-
mittel umzusteigen oder den 
Bereich zu umfahren.  

Vielfalt lohnt sich
7. Deutscher Diversity-Tag im Theater 

Bundesweit wird am 
Dienstag, 28. Mai, 

der Tag der Vielfalt ge-
feiert – in Freiburg fin-
det die Veranstaltung in 
diesem Jahr im Theater 
Freiburg statt. Mit dabei 
ist das Theaterprojekt 
„Grenzland“, passend zum 
thematischen Schwer-
punkt des Programms 
zur Krebserkrankung und 
dem Umgang damit.

Zu dem Aktionstag laden 
die städtische Geschäftsstelle 
Gender und Diversity mit dem 
Theater Freiburg alle Interes-
senten von 18 bis 21 Uhr in das 
Winterer-Foyer des Theaters 
ein. Dabei geben Unternehmen 
und Institutionen Einblicke in 
ihr Engagement zum Thema 
Diversity – der Vielfalt in ihren 
Betrieben also.

Der Abend beginnt um 
18 Uhr mit einem Vortrag über 
die „Krankheitsbewältigung 
bei Krebs“ von Joachim Weis, 
Professor für Selbsthilfefor-
schung am Universitätsklini-

kum Freiburg. Dabei geht er der 
Frage nach, welchen Einfluss 
die Kategorien Geschlecht und 
Alter auf den Krankheits- und 
Genesungsprozess von Krebs-
erkrankten nehmen. Anschlie-
ßend besteht zwischen 19.30 
bis 20 Uhr die Möglichkeit, 
in persönliche Gespräche zu 
kommen und sich am Infostand 
über die Fördergesellschaft 
Forschung Tumorbiologie e. V. 
zu informieren. Abgerundet 
wird der Abend mit der künst-
lerischen Darbietung des Tanz-
theaterprojekts „Grenzland“, 
das um 20 Uhr in einer ersten 
Hauptprobe aufgeführt werden 
wird. In dem Stück erforschen 
Männer unterschiedlichen Al-
ters das Grenzland zwischen 
Gesundheit und Krankheit, 
zwischen Alltag und Ausnah-
mesituation. 

Kostenlose Platzkarten gibt es 
bis zum 27. Mai oder solange der 
Vorrat reicht an der Theaterkasse 
des Theaters Freiburg  
(Mo–Fr 10–18 Uhr, Sa 10–13 Uhr).

Weitere Infos zum Programm 
unter www.freiburg.de/gender

7. DT. DIVERSITY-TAG
Di. 28.5.2019
18 – 21.30 UHR, THEATER FREIBURG, WINTERER-FOYER

Ill
us

tra
tio

n:
 M

ic
ha

el
 G

en
te

r

Schlossbergfest legt Pause ein
Sicherheitskonzept wird ausgearbeitet – Neuauflage 2020 geplant

Bis zuletzt haben Stadt-
verwaltung und Ver-

anstalter um das Schloss-
bergfest in diesem Jahr 
gerungen. Nun steht 
fest: Der Berg wird in 
diesem Jahr nicht beben. 
Im nächsten Jahr soll es 
dafür eine Neuauflage 
mit einem überarbeiteten 
Sicherheitskonzept geben. 

Ursprünglich sollte das Fest 
von 25. bis 29. Juli stattfinden. 
Hintergrund der Absage sind 
erweiterte Auflagen an ein 
Sicherheitskonzept. Im ver-
gangenen Jahr hatte das Amt 
für öffentliche Ordnung ein 
unabhängiges Gutachten zur 
Beurteilung der Sicherheit er-
stellen lassen. Ergebnis: Stei-
gende Besucherzahlen sowie 
der besondere Charakter des 
Geländes mit Waldwegen und 
Steigungen machen erhöhte 
Sicherheitsstandards erfor-
derlich. Für die Veranstalter 
erschwert die spärliche Infra-
struktur die Organisation. Auf 
dem Schlossberg sind weder 
Strom- noch Wasseranschlüs-
se vorhanden. Zudem sind ei-
nige Wege nicht mit Fahrzeu-
gen befahrbar.

Eine Umsetzung der neu-

en Sicherheitsstandards hät-
te laut Veranstalter Zusatz-
kosten von jährlich mehr als 
35 000 Euro verursacht. Zu 
den alten Bedingungen ließ 
sich das Schlossbergfest da-
her nicht mehr realisieren. 
Die Stadtverwaltung lehnte 
einen verbindlichen Eintritt 
ab, da das Fest seinen offenen 
Charakter behalten soll und 
eine Kommerzialisierung des 
ansonsten frei zugänglichen 
Schlossbergs kritisch gesehen 
wird. Abstriche beim Sicher-
heitskonzept kommen weder 
für Veranstalter noch die Stadt 
infrage.

Oberbürgermeister Martin 
Horn betonte im Hauptaus-
schuss: „Wir haben ein großes 
Interesse daran, dass in Frei-
burg gefeiert werden kann.“ 
Um Veranstaltungen mit hö-
heren Sicherheitsauflagen zu 
ermöglichen, werden deshalb 
noch vor der Sommerpause 
Expertengespräche im Rat-
haus stattfinden. „Ich bin zu-
versichtlich, dass es nächstes 
Jahr nach der Erstellung eines 
neuen Sicherheitskonzepts 
eine Neuauflage des Schloss-
bergfests geben wird“, sagte 
Ordnungsbürgermeister Ste-
fan Breiter. 

Schlossbergfest in den 90er-Jahren: Seit Jahrzehnten gehört 
das Fest zum Freiburger Sommer. (Foto: A. J. Schmidt)

Ortschaftsratswahl in Munzingen verschoben
Unstimmigkeiten bei den Wahlvorschlägen – Ersatztermin nach der Sommerpause

Die Ortschaftsratswahl 
in Munzingen wird 

nicht wie geplant paral-
lel zur Kommunal- und 
zur EU-Wahl am Sonntag, 
26. Mai, stattfinden, son-
dern wird auf September 
verschoben. Das teilte 
vergangene Woche Bürger-
meister Stefan Breiter mit. 

Der Grund für die Wahlver-
schiebung ist eine Unregelmä-
ßigkeit bei der Aufstellung der 

Liste „Bürger für Munzingen“. 
Die Niederschrift über die Auf-
stellung der Listen wurde von 
verschiedenen Personen unter-
zeichnet, was den Vorschriften 
der Kommunalwahlordnung 
widerspricht.  Wahlvorschlä-
ge müssen an verschiedenen 
Stellen die Unterschrift der 
Versammlungsleitung tragen, 
was in diesem Fall nicht ge-
geben war und deshalb nach 
Auffassung des Regierungs-
präsidiums Grund für eine 

Wahlanfechtung ist. Auch die 
Tatsache, dass zwei Listen in 
einer gemeinsamen Versamm-
lung ihre Kandidatenlisten 
aufstellen – wie in Munzingen 
geschehen –, war vom Regie-
rungspräsidium und dem städ-
tischen Rechtsamt kritisiert 
worden. Erkannt wurde die 
Unstimmigkeit bei der Prüfung 
der Wahlvorschläge durch das 
Amt für Bürgerservice und In-
formationsmanagement.

Um die vorgeschriebenen 

Fristen einhalten zu können 
wird sich die Wahl in Mun-
zingen mit rund 2200 Wahl-
berechtigten auf Mitte/Ende 
September verschieben. Bis 
dahin werden Ortschaftsrat und 
Ortsvorstand geschäftsführend 
im Amt bleiben. Die Kosten für 
die Terminverschiebung belau-
fen sich auf etwa 25 000 Euro. 
Eine gute Meldung zum 
Schluss: Die EU- und die Kom-
munalwahl finden wie geplant 
statt – auch in Munzingen. 
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Fahrbahnsanierung B 31

B 31  Nordseite:
zwischen Leo-Wohleb-Straße und Dreisamstraße

vom 08.06. bis 13.06.2019
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SC spendet 11 mal 900 Euro  
fürs Stadtjubiläum 2020 

Vorstand Oliver Leki übergab die Spende an OB Martin Horn

Das Jahr 2020 wird ein 
Feierjahr. Auf dem Pro-

gramm stehen nicht nur der 
Bezug des neuen Stadions, 
sondern auch die Fußball-Eu-
ropameisterschaft sowie das 
900-jährige Stadtjubiläum. In 
über 200 spannenden, kultu-
rellen, sozialen und sportlichen 
Projekten wird sich die Stadt 
von ihren besten Seiten zeigen. 

Um die zahlreichen Projekte 
finanzieren zu können, hat die 
Stadt die Spendenkampagne 
900 × 900 ins Leben gerufen. 
Das Ziel ist es, 900 Spender 
oder Spenderinnen zu motivie-
ren, das Fest mit einer 900-Eu-
ro-Spende zu unterstützen.

Mit gutem Beispiel voran-

gegangen ist jetzt der Sport-
club Freiburg. Eine stattliche 
Vereinsspende von 9900 Euro 
(11 × 900) nahm Oberbürger-
meister Martin Horn beim letz-
ten Bundesliga-Heimspiel der 
Saison aus der Hand von SC-
Vorstand Oliver Leki entgegen.

So könne es bei der Spen-
denkampagne weitergehen, 
hofft Martin Horn. Denn je 
mehr Spendengelder zusam-
menkommen, umso schöner 
kann 2020 gefeiert werden. Das 
Geld wird verwendet, um noch 
mehr vielfältige Projekte zum 
Stadtjubiläum zu unterstützen. 
Einzelpersonen, Freundeskrei-
se, Firmen, Verbände und alle 
anderen sind eingeladen, einen 

prüfenden Blick ins Portemon-
naie zu werfen. Spender und 
Spenderinnen werden mit ei-
ner Plakette in den Freiburger 
Bächle verewigt. 

Spende 900 × 900 
Entweder über den elektronischen 
Spendenbutton auf der Website 
www.freiburg.de/2020 oder per 
Überweisung auf: Konto Stadt 
Freiburg im Breisgau 
IBAN: DE63680501010002010012 
BIC: FRSPDE66, Verwendungs-
zweck: Spende Stadtjubiläum 
900 × 900. Bitte beim Verwen-
dungszweck Adresse hinzufügen, 
damit wir die Spendenbescheini-
gung zusenden können.

Weitere Infos:  
Projektgruppe Stadtjubiläum, 
freiburg2020@stadt.freiburg.de 
Weitere Infos unter  
www.freiburg.de/2020 

Homepage zur 
900-Jahr-Feier
Das Stadtjubiläum Freiburg 

2020 rückt näher. Deshalb 
wurde jetzt die eigene Home-
page  www.2020.freiburg.de 
freigeschaltet, die viele Infor-
mationen rund um das Stadtju-
biläum versammelt. Unter dem 
Motto „900 Jahre jung“ feiern 
Freiburgerinnen und Freibur-
ger im nächsten Jahr ihre Stadt 
bei zahlreichen Veranstaltun-
gen.

Auf der Homepage kann 
man nicht nur in die bewegte 
Geschichte der Stadt eintau-
chen, sondern sich auch über 
die geplanten Ausstellungen, 
Vorträge, Konzerte und das 
Festwochenende vom 10. bis 
14. Juli 2020 informieren.

Viele Veranstaltungshigh-
lights, Informationen zu den 
einzelnen Bürgerprojekten, zu 
den Sponsoren und Unterstüt-
zerinnen und Unterstützern der 
Jubiläumsfeier, Fotos, Videos 
und natürlich ein Newsletter 
sind zusätzlich auf www.2020.
freiburg.de zu finden. Die 
Homepage wird noch weiter 
aufgebaut und konti nuierlich 
erweitert.

Verwaltungsgericht weist 
Eilantrag der Anwohnerschaft ab

Die Arbeiten am neuen Stadion dürfen weitergehen

Das Verwaltungsgericht 
Freiburg hat in einem 

Eilverfahren die Anträge 
von sechs Anwohnern aus 
dem Stadtteil Mooswald 
gegen die Baugenehmi-
gung für das neue SC-
Stadion abgelehnt. Das 
Eilverfahren hatte zum 
Ziel, dass das Gericht eine 
aufschiebende Wirkung 
der Klage anordnet und 
den Bau des Stadions 
bis zur Verhandlung des 
Hauptverfahrens stoppt. 
Die Arbeiten zum neu-
en Stadion dürfen wie 
geplant weiterlaufen.

Die Klage der Anwohner 
richtet sich vor allem gegen die 
Nutzung des neuen Stadions. 
Die Kläger führten an, dass die 
Lärmwerte in Ruhezeiten über 
den zulässigen Richtwerten 
liegen. Darüber befürchtet die 
Klägerseite, dass es zu einer 
unzulässigen Verkehrsbelas-
tung im Stadtteil Mooswald 
kommt.

Die Stadiongesellschaft, an 
der die Stadt Freiburg beteiligt 
ist, hatte mit Unterstützung 
ihrer Gutachter dazu Stellung 
bezogen – mit Erfolg: Das 
Verwaltungsgericht lehnte den 
Eilantrag der Kläger nun mit 
einer über 30-seitigen Begrün-
dung ab.

Dabei stellte das Gericht 
im Wesentlichen fest, dass 
eine Rechtsverletzung we-
der in Bezug auf entstehende 
Verkehrsbelastungen noch in 
Bezug auf Lärmbelastungen 
im Regelbetrieb des Stadions 
erkennbar sei. Zwar bestehe 

noch Klärungsbedarf über die 
Geräuschspitzen zwischen 
22 Uhr und 22.30 Uhr, die 
Rechtmäßigkeit des Bauwerks 
stehe aber insgesamt nicht in-
frage. Daher sah das Gericht 
keine Veranlassung, die Bau-
genehmigung außer Vollzug zu 
setzen.

Die Stadiongesellschaft, 
die Stadtverwaltung und der 
Sportclub zeigen sich deshalb 
sehr zufrieden. Oberbürger-
meister Martin Horn sagte: 
„Wir freuen uns gemeinsam 
mit dem SC und sind erleich-
tert über die Entscheidung 
des Gerichts. Dies bestätigt 
auch die sorgfältige Arbeit der 
städtischen Fachämter. Des-
halb gilt mein Dank allen Be-

teiligten. Mir ist bewusst, wie 
viel Energie und Engagement 
diese Phasen allen abverlangt 
hat.“ Baubürgermeister Martin 
Haag ergänzt: „Viele Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der 
Bauverwaltung und anderer 
Dienststellen haben gemein-
sam mit dem Regierungspräsi-
dium gründlich gearbeitet, alle 
Fragen akribisch und mit gut-
achterlicher Expertise geprüft, 
denn es war uns bewusst, dass 
dies die Grundlage für eine er-
folgreiche Projektrealisierung 
ist. Wir sind deshalb optimis-
tisch, dass wir auch die noch 
zu klärenden Fragen positiv 
beantworten können.“

Nun haben die Kläger noch 
die Möglichkeit, gegen die 

Entscheidung Beschwerde 
beim Verwaltungsgerichtshof 
in Mannheim einzulegen. Par-
allel dazu findet das Hauptsa-
cheverfahren statt. „Die Ent-
scheidung in der ersten Instanz 
des Eilverfahrens hat in Bau-
sachen häufig Indizwirkung 
für weitere Verfahren. Wir 
sind und bleiben daher sehr 
optimistisch“, sagt Matthias 
Müller, Leiter des städtischen 
Rechtsamts, das das Gesamt-
projekt von Beginn an recht-
lich begleitet hat.

Die Segelflieger haben nach 
der Eröffnung der neuen Start- 
und Landebahn am Flughafen 
angekündigt, ihre Klage gegen 
das neue SC-Stadion zurück-
zuziehen. 

Erste Konturen sind bereits erkennbar: Das neue Stadion am Flugplatz  wächst rasch, und ein 
Baustoppp ist juristisch abgewendet. (Foto: A. J. Schmidt)

So bunt können Wiesen sein, aber ein derartiger Anblick – 
wie hier aktuell im Naturschutzgebiet Taubergießen – bietet sich 
in der intensiv genutzten Agrarlandschaft nur noch selten. Das 
könnte sich in Freiburg bald ändern.  (Foto: G. Süssbier)

Stadt belohnt 
Pestizidverzicht

Pächter treffen Vereinbarung mit der Stadt

Die 2017 vom Wissen-
schaftsjournal „Plos One“ 

veröffentlichte Langzeitstu-
die, die einen 75-prozentigen 
Verlust der Insektenbiomasse 
in 25 Jahren ermittelte, brach-
te die Wende. Erstmals fand 
das Thema Artenverlust in 
Deutschland eine breite Auf-
merksamkeit. Und die jüngst in 
Paris veröffentlichte Studie des 
Weltbiodiversitätsrats (IPBES) 
bestätigte noch einmal die 
schon lange gehegten Befürch-
tungen: Rund eine Million Ar-
ten sind in den nächsten Jahren 
vom Aussterben bedroht, was 
die Stabilität von Ökosystemen 
infrage stellt. Ursächlich ist 
vor allem die intensive Land-
wirtschaft mit dem Einsatz 
chemisch-synthetischer Pflan-
zenschutzmittel.

Jetzt hat das städtische Um-
weltschutzamt zusammen mit 
dem BLHV ein Konzept ent-
wickelt, wie der Pestizidein-
satz auf städtischen Flächen 
verringert und die Artenvielfalt 
erhöht werden kann. Hierzu 

bietet die Stadt den Pächtern 
der städtischen Flächen einen 
Vertrag an: Wer auf Pestizide 
verzichtet, zahlt nur noch den 
halben Pachtzins. Schaltet der 
Landwirt zudem Ackerbrachen 
mit der Aussaat regionaler 
Blühmischungen ein, verrin-
gert sich die Pacht noch einmal 
um 20 Prozent. 

Bereits im Mai starten die 
ersten fünf Landwirte vom Tu-
niberg mit dem Programm, das 
Bürgermeisterin Gerda Stuch-
lik und der stellvertretende 
Leiter des Umweltschutzamts 
Harald Schaich vorstellten. Die 
Landwirte bewirtschaften 14 
der insgesamt 140 Hektar städ-
tischer Agrarflächen. 

Wenn jetzt die ersten Land-
wirte mit gutem Beispiel vor-
angehen, besteht die Hoffnung, 
so Schaich, dass im kom-
menden Jahr weitere folgen 
werden. Übrigens: Die Stadt 
verwendet auf ihren selbst be-
wirtschafteten Flächen schon 
seit den 90er-Jahren keine Pes-
tizide mehr.  

Schöner feiern . . . Oliver Leki und Martin Horn vor dem letzten Heimspiel. (Foto: A. J. Schmidt)

GEMEINDERAT IN KÜRZE

Ökolandbau soll 
gestärkt werden

Einstimmig befürwortete 
der Gemeinderat, dass sich 
Freiburg zusammen mit den 
Landkreisen Breisgau-Hoch-
schwarzwald und Emmendin-
gen an der Bio-Musterregion 
Freiburg beteiligt. Das vom 
Land initiierte Projekt will den 
Ökolandbau stärken und die 
Vernetzung von Produzenten, 
dem Handel und den Verbrau-
chern verbessern. Im Fokus des 
Projekts stehen außerdem die 
Verbesserung von Biodiversi-
tät, des Gewässerschutzes und 
der Tierhaltung. Hierfür erhält 
die Projektregion Zuschüsse in 
Höhe von maximal 75 000 Euro 
jährlich über einen Zeitraum 
von drei Jahren. Eine Koope-
rationsvereinbarung zwischen 
den Gebietskörperschaften 
kann nun abgeschlossen und 
ein endgültiges Konzept ausge-
arbeitet werden.

120 Wohnungen am 
Ortsrand Ebnet

Mit großer Mehrheit bei 
sieben Gegenstimmen und 
vier Enthaltungen fällte der 
Gemeinderat den Satzungsbe-
schluss über den Bebauungs-
plan Hornbühl-Ost in Ebnet. 
Damit wird der Weg frei für die 
Bebauung  des zwischen dem 
östlichen Ortsrand und dem 
neuen Sportplatz gelegenen 
Areals. Das Ziel ist, so Baubür-
germeister Martin Haag, auf 

der 1,5 Hektar großen Fläche 
120 Wohneinheiten zu verwirk-
lichen. Aus Gründen der Flä-
chenknappheit sei es geboten, 
am Rand teils viergeschossig 
zu bauen. Die Baudichte und 
die Geschosshöhe der Planung 
haben zu kontroversen Diskus-
sionen in der Ortschaft geführt. 
Dennoch stimmten Grüne, 
CDU, SPD, JPG und FDP dem 
Vorhaben zu, FL/FF lehnten 
es ab, und die Freien Wähler 
enthielten sich der Stimme.

Mehr Geld für  
Jugendsport

Einstimmig und ohne Aus-
sprache beschloss der Ge-
meinderat, den Jugendsport 
finanziell besser zu fördern. 
Ab diesem Jahr wird der Pro-
Kopf-Beitrag für die 25 000 
sportaktiven Jugendlichen von 
19 auf 25 Euro im Jahr erhöht.

Eine Million für 
Kinderspielplätze

Einstimmig  gab der Ge-
meinderat Finanzmittel in 
Höhe von 1 Million Euro für 
die Sanierung von drei Spiel-
plätzen frei. Dies sind der 
Spielkrater im Seepark und die 
Spielplätze im Dietenbachpark  
und im Colombipark. Bei der 
Konzeption sollen sowohl die 
900-jährige Stadtgeschichte 
wie auch die Inklusion berück-
sichtigt werden.

(Gemeinderat v. 21.5.2019) 
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Bebauungsplan „Am Lindenwäldle“,  
Plan-Nr. 6-172  

– beschleunigtes Verfahren  
nach § 13a BauGB –

Der Bau- und Umlegungsausschuss der Stadt Freiburg im Breisgau hat im 
öffentlichen Teil seiner Sitzung am 15.05.2019 die Aufstellung eines Bebau-
ungsplans im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB im Stadtteil Has-
lach beschlossen. Das Plangebiet wird begrenzt

•  im Norden durch die Opfinger Straße,
•  im Süden durch eine Gewerbehalle (Flst.Nr. 8774/1) und eine Verkehrs-

fläche (Flst.Nr. 8745/5), 
•  im Osten durch Wohnbebauung (Flst.Nrn. 224, 7224/3, 7224/23, 7224/24, 

7224/27, 7224/28, 7224/29, 7224/30, 7224/31, 7224/32, 7224/33, 7224/34, 
7224/36, 7239, 7239/3, 7242, 7242/1, 7242/7, 7242/13, 7242/14, 7242/15, 
8771/6, 8771/9, 8771/10, 8772/9), eine Gewerbehalle (Flst.Nr. 7246), eine 
Kita-Nutzung (Flst.Nr. 7238) und den Verkehrsflächen Ahornweg, Auf 
der Haid, Hurstweg, Haierweg sowie Flst.Nr. 8745/9 und

•  im Westen durch die Besançonallee.
Bezeichnung: Bebauungsplan „Am Lindenwäldle“, Plan-Nr. 6-172

Die Lage des Plangebiets ist aus dem abgedruckten Stadtplanauszug er-
sichtlich. 

In diesem Zusammenhang machen wir darauf aufmerksam, dass im be-
schleunigten Verfahren nach § 13a BauGB von einer Umweltprüfung nach 
§ 2 Abs. 4 BauGB, von einem Umweltbericht nach § 2a BauGB und von der 
Angabe nach § 3 Abs. 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informati-
onen verfügbar sind, abgesehen wird.

Freiburg im Breisgau, 24. Mai 2019
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

Ausschreibung  
der Standplätze für den Christbaumverkauf 

2019, 2020 und 2021
Die Stadt Freiburg vergibt jetzt städtische Flächen für den Christbaumver-
kauf in den Jahren 2019, 2020 und 2021. Ansprechpartner ist das Amt für 
Liegenschaften und Wohnungswesen, Frau Heuberger Tel. 0761/201-5354
Die Verkaufszeiträume sind 12.12. bis 24.12.2019, 12.12.bis 24.12.2020 und 
12.12. bis 24.12.2021
Der Vergabetermin ist Dienstag 04.06.2019 um 17.00 Uhr beim Amt für Lie-
genschaften und Wohnungswesen, 1. OG, Zimmer 100, Fahnenbergplatz 4, 
79098 Freiburg im Breisgau
Das Interesse zur Teilnahme am Vergabeverfahren und damit am Vergabe-
termin ist bis

spätestens 02.06.2019 

dem Amt für Liegenschaften und Wohnungswesen, Fahnenbergplatz 4, 
79098 Freiburg im Breisgau schriftlich anzuzeigen.
Der vollständige Text für das Vergabeverfahren findet sich im Internet unter 
www.freiburg.de/ausschreibungen.
Im Auftrag 
gez. Heuberger

2. Änderung des Bebauungsplans  
„Auggener Weg“, Plan-Nr. 6-47 b  

– beschleunigtes Verfahren  
nach § 13a BauGB –

Der Bau- und Umlegungsausschuss der Stadt Freiburg im Breisgau hat im 
öffentlichen Teil seiner Sitzung am 15.05.2019 die Aufstellung eines Be-
bauungsplans im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB im Stadtteil 
Weingarten beschlossen. Das Plangebiet wird begrenzt

•  im Norden durch den Auggener Weg,
•  im Osten durch den Umgriff des Bebauungsplans „Änderung Auggener 

Weg“, Plan-Nr. 6-47 a mit der zwei- bis viergeschossigen Reihenhausbe-
bauung (55-61, 37-53, 65-67),

•  im Süden durch die Opfinger Straße und 
•  im Westen durch den Betzenhauser Weg mit angrenzender Kleingar-

tensiedlung.
Bezeichnung:   2. Änderung des Bebauungsplans „Auggener Weg“,  

Plan-Nr. 6-47 b
Die Lage des Plangebiets ist aus dem abgedruckten Stadtplanauszug er-
sichtlich. 

In diesem Zusammenhang machen wir darauf aufmerksam, dass im be-
schleunigten Verfahren nach § 13a BauGB von einer Umweltprüfung nach 
§ 2 Abs. 4 BauGB, von einem Umweltbericht nach § 2a BauGB und von der 
Angabe nach § 3 Abs. 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informati-
onen verfügbar sind, abgesehen wird.

Freiburg im Breisgau, 24. Mai 2019
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

Erhalt des Stadtbilds und der 
städtebaulichen Struktur im Stadtteil 

Waldsee durch Aufstellung einer 
Erhaltungssatzung

Der Gemeinderat der Stadt Freiburg i. Br. hat im öffentlichen Teil seiner 
Sitzung am 07.05.2019 die Aufstellung einer städtebaulichen Erhaltungssat-
zung gemäß § 172 Abs. 1 Nr. 1 Baugesetzbuch (BauGB) im Stadtteil Wiehre 
beschlossen. Der Geltungsbereich der Satzung wird begrenzt

•  im Norden durch die Adalbert-Stifter-Straße,
•  im Osten durch die Dreikönigstraße,
•  im Süden durch die Türkenlouisstraße und
•  im Westen durch die Quäkerstraße.
Bezeichnung:  Städtebauliche Erhaltungssatzung „Östlich der Quä-

kerstraße“

Der räumliche Geltungsbereich der städtebaulichen Erhaltungssatzung er-
gibt sich aus dem abgedruckten Stadtplanauszug. Er enthält die in Anlage 
1 zur Drucksache G-18/191 benannten Flurstücke (abrufbar im städtischen 
Ratsinformationssystem unter www.ris.freiburg.de). Bei Widerspruch zwi-
schen dem Stadtplanauszug und der oben genannten Beschreibung ist der 

Stadtplanauszug maßgeblich.

Freiburg im Breisgau, 24 Mai 2019
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau
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Fortschreibung der Waldbiotopkartierung
Im Jahr 2019 findet ab sofort im Stadtkreis Freiburg eine Fortschreibung der 
Waldbiotopkartierung satt. Dazu werden Kartierer im Auftrag der Forst-
lichen Versuchsanstalt Baden-Württemberg in allen Waldbesitzarten Auf-
nahmen durchführen und Veränderungen und die Neuanlage von Biotopen 
kartieren. Zu diesem Zweck betreten die Kartierer auch die Grundstücke 
privater Waldbesitzender. Die Waldbiotopkartierung findet auf Waldflä-
chen im gesamten Stadtkreis Freiburg statt. Ausgenommen sind jedoch die 

Flächen die innerhalb der FFH-Gebiete (Flora Fauna Habitat-Gebiete) liegen, 
da diese bereits bei der Erstellung der Managementpläne kartiert wurden. 
Konkret bedeutet dies, dass der Bergwald fast vollständig neu kartiert wird. 
Im Mooswald beschränkt sich die Kartierung auf die Waldflächen in der 
Seehau, um den Mundenhof, im Bereich Lehen, Landwasser und Hochdorf.

Untere Forstbehörde bei der Stadt Freiburg
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Eine besondere Schule für besondere Kinder
An der Albert-Schweitzer-Schule III hat das Nachmittagsprogramm hohen Stellenwert – Teil 29 der Serie „Schule im Blick“

Kinder, die Schwierigkei-
ten beim Lernen haben, 

bekommen bei uns die 
Chance, ihren Fähigkeiten 
entsprechend gefördert 
zu werden“, sagt Sonja 
Pohlmann, Leiterin der 

Albert-Schweitzer-Schule III 
in Landwasser, kurz ASS III. 
Die Schule ist als Sonder-
pädagogisches Bildungs- 
und Beratungszentrum 
mit dem Förderschwer-
punkt Lernen in ganztä-
giger Struktur konzipiert. 
Neben dem schulischen 
Lernen spielt hier das 
umfangreiche Nachmit-
tagsprogramm eine große 
Rolle. „Das macht unsere 
Schule ganz besonders“, 
sagt Sonja Pohlmann.

Es sind immer rund 80 Schü-
lerinnen und Schüler aus vielen 
verschiedenen Nationen, die an 
der ASS III in den Klassen 1 
bis 9 lernen. „Da kennt jeder 
jeden“, sagt Sonja Pohlmann 
und lacht. Ein Vorteil für die 
individuelle Begleitung der 
Kinder: Das Lehrer- und das 
Ganztagesteam arbeiten eng 
zusammen und stehen in ste-
tigem Austausch, sodass die 
Schülerinnen und Schüler im-
mer professionell betreut wer-
den. „Das besondere Setting an 
unserer Schule ist eine stetige 
Herausforderung, der wir uns 
jeden Tag aufs Neue stellen“, 
sagt Pohlmann. So steht zwar 

das schulische Lernen ganz 
klar im Vordergrund. Aber die 
Nachmittagsangebote und die 
Berufsorientierung sind zwei 
ebenso wichtige Bereiche. Die 
Angebote nach dem Unterricht 
helfen den Schülerinnen und 
Schülern dabei, ihre eigenen 
Stärken zu entdecken und zu 
fördern. Zirkus oder Capoeira, 
Klettern oder Chor – die Palet-
te an Möglichkeiten ist groß 
und jedes Kind eingeladen, 
sich auszuprobieren.

Eine große Rolle spielt die 
Arbeitserziehung im hand-
werklichen Bereich. Die Schü-
lerinnen und Schüler sägen, 
löten, kleben und stellen so 
mancherlei Praktisches her, 
das dann zu Hause Verwen-
dung findet. „Reines Wissen ist 
bei unseren Schülern schwer 
abrufbar“, erklärt Sonja Pohl-
mann, „durch das selbsttägige 
Tun wird das Gelernte nach-
vollziehbar und verankert 
sich.“ So entstehen beispiels-
weise Drachen und Laternen; 
oft auch in Zusammenarbeit 
mit den Verwandten. So sind 
die Schülerinnen und Schüler 
an einem Donnerstagnachmit-
tag im Monat zum Familien-
projekt eingeladen, zu dem 
sie Eltern, ältere Geschwis-
ter, Oma oder Opa begleiten. 
Dann wird zwei Stunden lang 
gemeinsam gewerkelt. Zudem 
experimentieren die Schüle-
rinnen und Schüler im Schul-
garten und beobachten bei 
verschiedenen Versuchsanord-
nungen das Wachstum unter-
schiedlicher Pflanzen. Gerade 
ist die ASS III zum dritten Mal 
als MINT-freundliche Schule 
ausgezeichnet worden – Natur-
wissenschaften genießen hier 
einen hohen Stellenwert.

Bereits ab der fünften Klasse 
erproben sich die Schülerinnen 
und Schüler auf dem Feld der 
beruflichen Orientierung: Sie 
organisieren in der großen Pau-
se den Verkauf von Kleinigkei-

ten in der Cafeteria. „Da gibt 
es selbst gemachte Chips oder 
Toast, sie lassen sich immer 
was Neues einfallen“, erzählt 
Sonja Pohlmann. Dabei lernen 
die Kinder wichtige Abläufe: 
Wie plant man den Einkauf? 
Wie bedient man eine Kasse? 
Wie teilt man sich Arbeits-
zeit ein, wie viel Zeit benötigt 
man für welchen Schritt? In 
der siebten Klasse absolvieren 
die Schülerinnen und Schüler 
ein zweiwöchiges Sozialprak-
tikum und erfahren im Projekt 
„Schaffe lerne“ verschiedene 
Arbeitsbereiche. Die Joberkun-
dungstage „Jet“ der Handels-
kammer nutzen die Achtkläss-
lerinnen und Achtklässler, um 
weitere ganz unterschiedliche 

Berufe kennenzulernen. In der 
neunten Klasse besuchen die 
Schülerinnen und Schüler zwei 
Kooperationsklassen mit zwei 
Beruflichen Schulen in Frei-
burg. „Für uns ist wichtig, dass 
die Schülerinnen und Schüler 
ein Gefühl dafür bekommen, 
wie es ist, einem Beruf nachzu-
gehen, das fällt nämlich vielen 
schwer: arbeiten gehen und das 
auch durchhalten“, erklärt Son-
ja Pohlmann. Wie sich so ein 
Arbeitsleben anfühlt, können 
die jungen Erwachsenen auch 
in der schuleigenen Malerfirma 
testen. Die übernimmt immer 
mal wieder kleinere Aufträge 
und hat neben Klassenzimmern 
auch schon das Pfarrzentrum 
in Merzhausen gestrichen.

Der Inklusionsgedanke wird 
nicht nur in der ASS III gelebt, 
sondern auf dem gesamten 
Campus der Albert-Schweit-
zer-Schulen in Landwasser. 
„Die Verbindung der drei Schu-
len hier vor Ort ist sehr eng 
und wird von uns allen enorm 
geschätzt“, sagt Sonja Pohl-
mann. An einigen Nachmit-
tagsprojekten wie Chor oder 
Zirkus nehmen Schülerinnen 
und Schüler aller drei Schulen 
teil, auch die Bewirtschaftung 
der Cafeteria übernehmen in 
manchen Pausen die Siebt- und 
Achtklässler der ASS III und 
ASS II gemeinsam. „Gemein-
same Projekte wie ein Besuch 
im Hochseilgarten oder auch 
der Ausflug ins Schullandheim 

bereiten die Schülerinnen und 
Schüler darauf vor, wie es ist, 
Teil einer Gemeinschaft mit 
sehr verschiedenen Mitglie-
dern zu sein“, sagt Sonja Pohl-
mann. Sie und ihr Kollegium 
wollen die Schülerinnen und 
Schüler nämlich nicht nur bis 
zum Schulabschluss und in 
einen Beruf bringen, sondern 
sie darüber hinaus auch in ih-
rer aktiven Teilhabe an der Ge-
sellschaft stärken. „Das gelingt 
nur mit einem wirklich außer-
ordentlichen Team, wie wir es 
haben, und durch die enge Zu-
sammenarbeit mit all jenen, die 
am Erziehungsprozess beteiligt 
sind“, sagt Pohlmann, „und für 
dieses Ziel sind wir alle hoch 
motiviert.“ 

STECKBRIEF
Albert-Schweitzer-Schule III
SBBZ Lernen
Habichtweg 46, Landwasser
www.ass3.de
Leitung: Sonja Pohlmann   
Lernende:  79 
Lehrende:  20

Besonderheiten: 
•   Ganztagsschule mit  

Nachmittagsangeboten
•   Arbeitserzieher
•   außerschulische  

Kooperationspartner
•   Teilnahme am Jugendbeglei-

ter-, Schulfrucht- und Kultur-
agentenprogramm

•   individuelle Lern- und Ent-
wicklungsbegleitung (ILEB)

•   Jahrgangsstufen
•   Familienprojekt 1×/Monat
•   Ausbildungsschule für  

Lehramtsanwärter
•   Inklusive Bildungsangebote 

an Nachbarschulen
•   gelebte Inklusion auf dem 

Campus
•   Cafeteriabetrieb durch Schü-

ler während der großen Pause 
und in der Mittagsfreizeit

•   Kooperationsklassen (VABKF) 
mit beruflichen Schulen

•   Schülerfirma (Maler)
•   Fahrradwerkstatt
•   Berufsorientierung (Koope-

ration JET, „Schaffe lerne“, 
Agentur für Arbeit)

•   Präventionscurriculum
•   Studienfahrten
Alle Folgen der Serie unter 
www.freiburg.de/schuleimblickKunst aus Müll: Bei einem Schulprojekt haben die Schülerinnen und Schüler der Albert-Schweit-

zer-Schule III aus Abfall allerlei Schönes geschaffen. (Foto: A. J. Schmidt)

Gerüstet für die Zukunft
An der Walter-Rathenau-Gewerbeschule heißt es lernen mit modernster Technik

Lernfabrik 4.0 – so heißt 
ein neuen Ausbildungs-

angebot der Walter-Rathe-
nau-Gewerbeschule. Damit 
bietet die Schule einen rea-
len Einblick in die spätere 
Berufspraxis. Mithilfe einer 
hochmodernen Produk-
tionsanlage können hier 
bereits Döschen mit Pillen 
einer bestimmten Farbe 
befüllt, abgewogen und 
versiegelt werden – ganz 
ohne menschliches Zutun.

Hinter dem Begriff steckt 
das Zukunftskonzept der In-
dustrie 4.0, die bereits die 
vierte industrielle Revolution 
in Form einer umfassenden 
Digitalisierung auch in der 
Produktion ausruft. Kurz ge-
fasst geht es dabei darum, Pro-
duktionswege mit modernen 
Informations- und Kommu-
nikationstechniken auszustat-
ten. Was das konkret bedeutet, 
zeigt die neue Produktionsan-
lage der Lernfabrik 4.0 in der 
Walter-Rathenau-Schule. Bei 
der Anlage handelt es sich um 
eine Produktionsstraße, die es 
den Auszubildenden zukünftig 
ermöglichen soll, ein Tablet-
tendöschen mit gewünschtem 
Inhalt zu befüllen und schon 
bald, so die Hoffnung der Pro-
jektleitung, auch an ein Abhol-
lager zu liefern.

Aber woraus besteht diese 
Anlage? Aufgelistet handelt 
es sich bei den vorhandenen 
Stationen um ein Palettenla-

ger für die Trägerpaletten mit 
integrierten RFID-Chips, ei-
ner Qualitätssicherungsstation 
mit Kamera und Bildverarbei-
tung, die die abgefüllte Ware 
überprüft, eine Transferstrecke 
mit Umlenksystemen und ein 
Hochregallager mit Linearan-
trieben zur Einlagerung von 
20 Trägerpaletten. Verbunden 
sind die einzelnen Stationen 

durch ein Fließband. Motoren 
und Sensoren ermöglichen den 
Transport der einzelnen Palet-
ten, damit diese auf dem Weg 
durch die Stationen mit den 
gewünschten Pillen befüllt und 
verschlossen werden können.

Die Produktionsanlage soll 
den Auszubildenden die mo-
dernste Technik begreifbar und 
anschaulich machen. In klei-

nen Teams fertigen die Schü-
lerinnen und Schüler einzelne 
Maschinensegmente oder auch 
mal eine ganze Fertigungsstra-
ße selbst. Gemeinsam erarbei-
ten sie zudem die Program-
mierung und Visualisierung, 
ein Sicherheitskonzept sowie 
Schaltpläne und Stücklisten. 
So lernen sie bereits im Un-
terricht, was in ihrem späteren 

Berufsalltag anstehen wird.
„Die neue Anlage ist ein Unter-
richtswerkzeug und nicht zum 
Spielen da“, sagt Schulleiterin 
Renate Storm.

Ausgebildet werden die 
Schülerinnen und Schüler der 
Walter-Rathenau-Gewerbe-
schule in der Elektro- und In-
formationstechnik, aber auch 
im Bereich der Chemie und 
Pharmazie. Um auch diese 
Bereiche in die Nutzung der 
neuen Anlage einzubinden, 
hatte die Schule die Idee, damit 
Pillendöschen zu befüllen. Was 
noch fehlt ist ein Lagersys-
tem für die fertigen Produkte. 
Auch ein Montageroboter, der 
auch mal einzelne Stationen 
übernehmen kann, soll in der 
nächsten Ausbauphase bis zum 
Frühjahr 2020 dazu kommen. 
Dafür wurden aktuell 120 000 
Euro im städtischen Haushalt 
eingestellt. Bereits in den ver-
gangenen zwei Jahren hat die 
Stadt knapp 380 000 Euro für 
die Lernfabrik 4.0 in die Hand 
genommen.

OB Martin Horn sieht diese 
Investition als richtigen Schritt 
in die Zukunft: „Um uns zu-
kunftsfähig aufzustellen, brau-
chen wir moderne digitale Ent-
wicklungen – und Fachkräfte, 
die sie mittragen.“ Das ist an 
der Walter-Rathenau-Schule 
der Fall. Und auch die benach-
barte Richard-Fehrenbach-Ge-
werbeschule profitiert davon: 
Auch hier ist bereits eine Lern-
fabrik 4.0 in Planung. 

Praxisnäher geht nicht: Die neue Produktionsanlage an der Walter-Rathenau-Gewerbeschule 
dient nicht nur als Vorzeigeobjekt neuester Technik. Ganz praktisch können die Schülerinnen und 
Schüler an den einzelnen Stationen Produktionsabläufe erlernen und erfahren, wie die Anlage 
aufgebaut ist. Schöner könnte der Unterricht kaum sein. (Foto: A. J. Schmidt)

Wahl: Ämter für 
Auszählung zu
Am Montag, 27. Mai, hat 

das Bürgerservicezentrum in 
der Fehrenbachallee 12 wegen 
der Auszählung der Kommu-
nalwahl ebenso geschlossen 
wie das Amt für Schule und 
Bildung, das Sportreferat so-
wie die Stadtkämmerei.

Eingeschränkt erreichbar 
sind die Ämter für Kinder, Ju-
gend und Familie, für Liegen-
schaften und Wohnungswesen, 
für Migration und Integration 
sowie das Vermessungsamt. 
Der Lesesaal des Stadtarchivs 
hat am Montagnachmittag ge-
schlossen, im Standesamt gibt 
es einen Notdienst, der von 
8 bis 12 Uhr unter Tel. 201-
3183 erreichbar ist. Das Amt 
für Bürgerservice und Infor-
mationsverarbeitung in der 
Fehrenbachallee 12 hat einen 
Notdienst für Ersatzreisepäs-
se, dringende Beglaubigungen 
oder die Aushändigung von 
Ausweisen eingerichtet.

Noch mehr  
Tempo 30

Ab Montag, dem 27. Mai, 
gilt auch auf der Stefan-Mei-
er-Straße eine nächtliche Ge-
schwindigkeitsbeschränkung 
auf 30 Stundenkilometer in der 
Zeit von 22 bis 6 Uhr. Grund 
hierfür sind Überschreitungen 
der Lärmrichtwerte. Die neue 
Regelung ist Teil des Lärmak-
tionsplans. Im Juni folgen noch 
der Rennweg und die Zährin-
ger Straße zwischen Bahnbrü-
cke und Isfahanallee.
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Gemeinderat
& Ausschüsse

Zu den öffentlichen Sitzungen sind 
Bürgerinnen und Bürger herzlich 
willkommen. Die Tagesordnungen 
einschließlich der Sitzungsvorlagen 
sind in der Regel eine Woche vor 
dem jeweiligen Termin unter www.
freiburg.de/GR abrufbar und – soweit 
bei Redaktionsschluss bekannt – 
nachstehend aufgeführt. Eine 
Übersetzung der Debatte in Gebär-
densprache bei einzelnen Themen 
der Gemeinderatssitzungen kann 
bis spätestens eine Woche vor der 
Sitzung per E-Mail an dagmar. 
stocker@stadt.freiburg.de angemel-
det werden. Wer ein entsprechen-
des Hörgerät trägt, kann die induk-
tive Höranlage im Ratssaal nutzen.

Behindertenbeirat Di, 28.5.
1) Aktionsplan Inklusion und 
Leitfaden „Inklusive Quartiersent-
wicklung“, 2) Umsetzung des 
Bundesteilhabegesetzes – aktueller 
Stand, 3) Berichte aus den Arbeits-
gruppen, 4) Ambulant betreute 
Wohngemeinschaften
Neuer Ratssaal im Innenstadtrat-
haus (barrierefrei zugänglich, mit 
Gebärdendolmetschung) 16.00 Uhr

Stadtentwicklungs- 
ausschuss Mi, 29.5.
1) Flächennutzungsplan 2040: 
Sachstand, 2) Potenzialanalyse 
Dachausbau und -aufstockung: 
Ergebnis Vergabeverfahren, 3) 
Klimaanpassungskonzept (Hand-
lungsfeld Hitze)
Großer Sitzungssaal Bestands-
gebäude RiS (Fehrenbachallee 12)
 16.15 Uhr

Städtische
Museen

Augustinermuseum / Haus der 
Graphischen Sammlung
Malerei, Skulptur, Kunsthandwerk 
und Grafiken vom Mittelalter bis ins 
20. Jahrhundert mit Schwerpunkt 
auf der Kunst des Oberrheingebiets. 
(Augustinerplatz, Tel. 201-2531), 
Haus der Graphischen Sammlung 
(Salzstr. 32, Tel. 201-2550),  
Di – So 10 – 17 Uhr
Ausstellungen
•  Schwarzwald-Geschichten – Black 

Forest Stories bis 6.10.2019
•  Blauer Himmel über Baden bis 1.9.
Führungen
•  China Europa 

Sa, 25.5. 11 – 11.45 Uhr
•  Ausstellungsrundgang – Blauer 

Himmel über Baden 
Sa, 25.5. / 1.6. 15 Uhr

•  Kunstpause: Hasemann-Illustra-
tionen zu Heinrich Hansjakob 
Mi, 29.5. 12.30 Uhr

•  Exkursionen ins Bild – Bäuerliches 
Leben im Schwarzwald. Eine Idylle? 
Mi, 29.5. 17 – 18 Uhr

•  Ausstellungsrundgang – Schwarz-
wald-Geschichten 
So, 2.6. 10.30 Uhr

•  Kunstpause: Einblicke in die 
Maltechnik 
Mi, 5.6. 12.30 Uhr

•  Kuratorenführung – Blauer 
 Himmel über Baden 
Do, 6.6. 15.30 Uhr

Spotlights
•  Baldungs Kirchenfenster 

So, 26.5. 11 – 12 Uhr
Konzerte
•  Orgelmusik im Augustinermuseum 

Sa, 25.5. / 1.6. 12 – 12.30 Uhr
Workshops
Schule des Sehens – Offenes Zeichnen 
So, 26.5. 14 – 16.30 Uhr
Familien und Kinder
•  Familiennachmittag – Ist der 

Schwarzwald wirklich schwarz? 
So, 2.6. 14 – 16 Uhr

Museum für Neue Kunst
Expressionismus, Neue Sachlich-
keit, Abstraktion nach 1945, neue 
 Tendenzen. Marienstraße 10 a,  
Tel. 201-2581, Di – So 10 – 17 Uhr
Ausstellungen
•  Freundschaftsspiel bis 8.9.2019
Führungen
•  Kunst:dialoge 

Sa, 25.5. 15 – 16 Uhr
•  Kombinierte Führung Freiburg und 

St. Georgen – Freundschaftsspiel 
So, 26.5. 10 – 11 / 14 – 15.30Uhr

•  Ausstellungsrundgang – Freund-
schaftsspiel 
So, 26.5. / 2.6. 15 – 16 Uhr

•  After-Work – August Macke 
Do, 6.6. 18 – 19 Uhr

•  Frühkunst – Christa Näher 
Fr, 7.6. 7.15 – 7.30 Uhr

Archäologisches Museum 
Colombischlössle (Arco)
Archäologische Funde von der 
Altsteinzeit bis zum Mittelalter. 
Colombischlössle, Rotteckring 5, 
Tel. 201-2574, Di – So 10 – 17 Uhr
Ausstellungen
•  Tales & Identities: Deine Entschei-

dung – Deine Geschichte bis 30.6.
Führungen
•  Familienführung mit Gebärden-

sprache 
So, 26.5. 14 – 16 Uhr

•  Insiderwissen – Nur zum Spaß 
Mi, 5.6. 12.30 – 13 Uhr

Workshops
•  Keltische Glasherstellung 

Sa, 1.6. 13.30 – 16.30 Uhr

Familien und Kinder
•  Kostümführung: Auf Tuchfühlung 

Sa, 25.5. 16 – 17 Uhr
Events
•  Matinee – Nunc est bibendum. 

Jetzt wird getrunken! 
So, 2.6. 11 – 13 Uhr

Museum Natur und Mensch
Naturwissenschaftliche Funde, 
Mineralien, Edelsteine, Fossilien, 
Tier- und Pflanzenpräparate und 
Sonderausstellungen der Ethno-
logischen Sammlung. Gerberau 32, 
Tel. 201-2566, Di – So 10 – 17 Uhr

Museum für Stadtgeschichte – 
Wentzingerhaus
Von der Gründung der Stadt bis zur 
Barockzeit. Münsterplatz 30, 
Tel. 201-2515, Di – So 10 – 17 Uhr
Führungen
•  Kurzgeschichten – Barocke Illusion 

Fr, 31.5. 12.30 – 13 Uhr
•  Kurzgeschichten – Festungs-

baumeister Vauban 
Fr, 7.6. 12.30 – 13 Uhr

Konzerte
•  Gesprächskonzert mit Johannes 

Keller am Cembalo Chromatico 
Sa, 25.5. 11 Uhr

Kunsthaus L6
Städtisches Kunst- und Ausstellungs-
haus, Lameystr. 6, Öffnungszeiten: 
Do / Fr 16 – 19 Uhr, Sa / So 11 – 17 Uhr 
www.freiburg.de/kunsthausl6
Ausstellung
Claudia de La Torre / Tim Bohlen-
der / Uta Pütz bis 16.6.2019

Zinnfigurenklause
Im Schwabentor, Tel. 2 43 21 
Di–Fr 14.30–17 Uhr, Sa/So 12–14 Uhr 
www.zinnfigurenklause-freiburg.de

Städtische
Bühnen

Kartenbestellung unter Telefon 
201-2853, Öffnungszeiten der  
Theaterkasse Bertoldstraße 46: 
Mo – Fr 10 – 18 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr. In-
fos unter www.theater.freiburg.de

Fr, 24.5.
Time to Share Movements 18.30 Uhr
The Chet Baker Story 19.30 Uhr
Shockheaded Peter – 
Struwwelpeter 20 Uhr
Varieté der Drags by  
Candy LaBeija Crystal 21.30 Uhr

Sa, 25.5.
Theateraufführung 10.30 Uhr
Pelléas et Mélisande (Premiere)
 19.30 Uhr
Die Küche 20 Uhr

So, 26.5.
Die Bartholomäusnacht 18 Uhr
Kidz 18 Uhr

Di, 28.5.
Tanzkino 19 Uhr

Mi, 29.5.
Ferdinand von Schirach: Kaffee 
und Zigaretten 19.30 Uhr
The Amanda Wine Show 20.15 Uhr

Do, 30.5.
Pelléas et Mélisande 18 Uhr
Die Küche 19 Uhr
Viertel nach acht 20.15 Uhr

Fr, 31.5.
Hulda 19 Uhr
Snafu 21 Uhr

Sa, 1.6.
Grenzland (Premiere) 19 Uhr
Die Bartholomäusnacht 19.30 Uhr
Faded (Deutschland-Premiere) 20 Uhr

So, 2.6.
8. Kammerkonzert 11 Uhr
Körper Lab IV 12 Uhr
Grenzland 18 Uhr
Don Giovanni 18 Uhr
Shockheaded Peter –  
Struwwelpeter 19 Uhr
Juliacoustic Duo 20.30 Uhr

Di, 4.6.
Russischer Salon 19.30 Uhr
Die Küche 20 Uhr
7. Sinfoniekonzert 20 Uhr

Mi, 5.6.
Babykonzert: Babygrooves 15 Uhr
Screening I – International  
(Int. Screendance Festival) 19.30 Uhr
Ornella Tobar &  
das Gebhardttrio 20.15 Uhr

Do, 6.6.
Babykonzert: Babygrooves 18 Uhr
Screening II – National (Int. 
Screendance Festival) 19.30 Uhr
Die Bartholomäusnacht 19.30 Uhr
Konturen der nächsten  
Gesellschaft 20.15
Joachim Król & Lucas Vogelsang: Was 
wollen wir denn hier? 20.15 Uhr

Fr, 7.6.
Yalla! (Premiere) 19.30 Uhr
Screening III – Wilis – Nature 
Spirits From The Black Forest (Int. 
Screendance Festival) 19.30 Uhr
Das Leben des Anderen 20 Uhr
Shockheaded Peter – 
Struwwelpeter 20 Uhr

Planetarium

Richard-Fehrenbach-Planetarium, 
Bismarckallee 7g, Internet:  
www.planetarium.freiburg.de

Hauptprogramme
•  Kreuzfahrt durch die Galaxis 

freitags 19.30 Uhr
•  Zeitreise – Vom Urknall zum 

Menschen 
samstags 19.30 Uhr

•  Der grüne Planet 
dienstags 19.30 Uhr

•  Der Sternenhimmel des Monats: 
„Die Monde Jupiters“ 
Mo, 3.6. 19.30 Uhr

Familienprogramme (8+)
•  Reise durch die Nacht 

samstags 15 Uhr
•  Die Sonne – Stern des Lebens 

sonntags 16.30 Uhr 
Do, 30.5. 15 Uhr

•  Schwarze Löcher 
mittwochs 15 Uhr

•  Premiere: Der Mond – unser 
Nachbar im All 
So, 2.6. 16.30 Uhr

Kinderprogramme
•  Abenteuer Planeten 

freitags 15 Uhr
•  Robbi startet durch 

Fr, 26.5., und So, 2.6. 15 Uhr

Städtische
Bäder

Aktuelle Infos zu Öffnungszeiten 
oder Sonderveranstaltungen unter 
www.badeninfreiburg.de

Freibäder:
• Strandbad
Schwarzwaldstr. 195, Tel. 2105-560
Mo – So 12 – 19 Uhr
• St. Georgen
Am Mettweg 42, Tel. 2105-580
Mo – So (ab 11.5.) 12 – 19 Uhr

• Lorettobad
Lorettostr. 51a, Tel. 2105-570
Mo – So (ab 11.5.) 12 – 19 Uhr
Hinweis: bei schlechtem Wetter 
sind jeweils abweichende Öffnungs-
zeiten möglich.

Hallenbäder:
• Das Faulerbad...
Faulerstr. 1, Tel. 2105-530
... hat wegen Revisionsarbeiten 
vom 20.5. – 10.9.19 geschlossen.

• Haslach
Carl-Kistner-Str. 67, Tel. 2105-520
Di – Fr 14 – 21 Uhr 
Sa / So 9 – 20 Uhr

• Hochdorf
Hochdorfer Str. 16 b, Tel. 2105-550
Mo / Mi geschlossen
Di / Do 15 – 20 Uhr
Do 9.30 – 11 Uhr 
 (nur Senioren und Schwangere)
Fr 15 – 18 Uhr 
 (Kinder-Spielnachmittag)  
 18 – 21 Uhr 
 (abgetrennte Schwimmer-Bahnen) 
Sa 12 – 18 Uhr 
So 8.30 – 13 Uhr

• Westbad
Ensisheimer Str. 9, Tel. 2105-510
Mo / Mi / Fr 10 – 21 Uhr 
Di / Do 7 – 21 Uhr 
Sa / So 10 – 18 Uhr

• Lehen
Lindenstraße 4, Tel. 2105-540
Di / Do 14 – 18 Uhr
Mi 14 – 17 Uhr 
Fr 14 – 20 Uhr 
Sa 10 – 18 Uhr

Keidel-Mineral-Thermalbad
An den Heilquellen 4, Tel. 2105-850 
www.keidelbad.de
täglich 9 – 22 Uhr

Volkshochschule
Freiburg

VHS im Schwarzen Kloster: Rotteck-
ring 12; www.vhs-freiburg.de,  
Tel. 3 68 95 10, Öffnungszeiten:  
Mo – Do 9 – 18 Uhr, Fr 9 – 12.30 Uhr.
Ausstellungen
5 Jahre Freitagsatelier bis 23.6.2019
Veranstaltungen
Rechtliche Informationen für Foto-
grafierende (Vortrag mit Anmeld.) 
Sa, 25.5. 14 Uhr
Exkursionen (mit Anmeldung)
Herdern: Vom Winzerdorf zum 
begehrten Stadtteil (Führung) 
So, 26.5. 15 Uhr
Betzenhausen: Das Kreuz bei der 
„Zitronenpresse“ (Führung,) 
So, 2.6. (mit Anmeldung) 15 Uhr
Samstags-Uni
Künstliche Intelligenz, Roboter und 
Empathie 
Sa, 25.5. 11.15 Uhr
Schule auf dem Weg ins digitale 
Zeitalter 
Sa, 1.6. 11.15 Uhr

Stadtbibliothek
Freiburg

Hauptstelle am Münsterplatz
Münsterplatz 17, Tel. 201-2207, 
Di – Fr 10 – 19 Uhr, Sa 10 – 15 Uhr
Der IT-Scout kommt! 
dienstags 15 – 17 Uhr
Lesetreff mit Ursula Dietrich 
Di, 28.5. 15 Uhr
Jetzt wird’s virtuell – Virtual Reality 
Mi, 29.5. 15 – 17 Uhr
Online Deutsch lernen 
Mi und Do 14 – 16 Uhr
SprachCafé Deutsch 
Mi und Do 16 – 18 Uhr
Gamingnachmittag für Kinder 
Mi und Do 15 – 17 Uhr
SprachCafé Deutsch für Frauen 
Di, 4.6. 10 – 12 Uhr
„Schwalben über dem Fluss“ – 
musikalisch-literarischer Abend 
Di, 4.6. 19.30 Uhr
InfoScout – Schülersprechstunde 
nach Absprache
Bibliobus Mulhouse 
Fr, 17.5. 14.30 – 16.30 Uhr

Stadtteilbibliothek Haslach
Staudingerstraße 10, Tel. 201-2261, 
Di – Fr 9.30 – 12 Uhr, 13 – 18 Uhr
Bilderbuchkino: „Susi lacht“ 
Mi, 29.5. 15 Uhr
Freies Gamen 
Di – Fr 15 – 18 Uhr
Die halbe Vorlesestunde 
Mi, 5.6. 17 Uhr
eSports-Treff 
Fr, 7.6. 15 – 18 Uhr

Stadtteilbibliothek Mooswald
Falkenbergerstraße 21, 
Tel. 201-2280, Di – Do 10 – 13 Uhr 
und 15 – 18 Uhr, Fr 10 – 13 Uhr
Wörterwerkstatt 
Di, 28.5. 15.30 Uhr
Wörterwerkstatt 
Di, 4.6. 15.30 Uhr
Bilderbuchkino 
Mi, 5.6. 16 Uhr

Kinder- und Jugendmediothek 
(KiJuM) Rieselfeld
Maria-von-Rudloff-Platz 2, Tel. 201-
2270, Di – Fr 13 – 18, Mi 10 – 18 Uhr
Frühlingszeit – Vorlesezeit 
dienstags 16 Uhr
Gaming-Nachmittag 
Mi, 29.5. 16 Uhr
Büchertreff in der Mediothek 
Mi, 29.5. 19.30 Uhr
Freitagsbasteln 
freitags 16 Uhr
Bilderbuchkino: „Conni und das 
Kinderfest“ 
Mo, 3.6. 16 Uhr
Frühlingszeit – Vorlesezeit 
Di, 4.6. 16 Uhr
Online-Sprechstunde für Einsteiger 
Vormittags, nach Absprache

Info-Point Europa
Münsterplatz 17, Stadtbibliothek
Europa vor der Wahl – Spuren-
suche in Freiburg 
Di, 21.5. 17 – 18 Uhr

Dies &
Jenes

Wegweiser Bildung
Stadtbibliothek, Hauptstelle am 
Münsterplatz 17, Tel. 201-2020, 
webi@bildungsberatung-freiburg.de 
Öffnungszeiten: Di 10 – 13 / 14 – 18 
Uhr, Mi / Fr 14 – 17 Uhr, Do 15 – 19 
Uhr. Zugang zu Infomaterialien 
auch während der Öffnungszeiten 
der Stadtbibliothek.
Lebenslagenbezogene Beratung 
fachspezifischer Anbieter:
•  Qualifizierung, Beschäftigung, 

Bewerbung, Agentur für Arbeit 
Freiburg, jeden 1. und 3. Diens-
tag im Monat 10 – 11 Uhr

•  Berufliche Orientierungsbera-
tung, Regionalbüro für berufliche 
Fortbildung, jeden 3. Donnerstag 
im Monat  14 – 16 Uhr oder nach 
Vereinbarung unter suedbaden@
regionalbuero-bw.de

•  Bildungsberatung auf Arabisch, 
Amt für Migration und Integrati-
on jeden 2. und 4. Donnerstag im 
Monat 15 – 17Uhr

•  Bildungsberatung auf Farsi/Dari, 
FAIRburg e.V. jeden 1. und 3. 
Mittwoch im Monat 15 – 17 Uhr

Naturerlebnispark Mundenhof
Ganzjährig rund um die Uhr zu-
gänglich. Eintritt nur bei Sonderver-
anstaltungen, Parkgebühr 5 Euro. 
Infos unter Tel. 201-6580
Eselfest 
Sa, 1.6., bis So, 2.6. 11 – 17 Uhr
Bienensonntag 
Sa, 2.6. 11 – 17 Uhr

Das Waldhaus Freiburg
Bildungs- und Informations zentrum 
zu Wald und Nachhaltigkeit,  
Wonnhaldestr. 6, Tel. 89 64 77-10,  
www.waldhaus-freiburg.de 
Öffnungszeiten: Di – Fr 10 – 17 Uhr, 
So und Feiertage 12 – 17 Uhr, telefo-
nische Anfragen und Reservierun-
gen: Di – Fr 9 – 12.30 Uhr,  
Do / Fr zusätzlich 14 – 16.30 Uhr.
Ausstellungen
Wild und Jagd – Grenzgänge zwi-
schen Kultur und Natur bis 22.9.2019
Veranstaltungen
Exkursion: Alte Bodman’sche Wäl-
der – Waldbau, Jagd, Naturschutz 
Sa, 26.5. 8.30 – 17 Uhr

Konzertmatinee: Jagdgründe des 
Lebens 
Sa, 26.5. 11 Uhr
Fräulein Brehms Tierleben 
So, 26.5. 14 – 16 Uhr

Abfall &
Recycling

Recyclinghöfe
Anlieferung von Wertstoffen, 
Gebrauchtwaren, Schnittgut und 
Schadstoffen aus Privathaushalten
St. Gabriel (Liebigstraße)
Di 9 – 12.30 / 13 – 18 Uhr 
Fr, Sa 8 – 13 Uhr 
Warenbörse Mo, 14 – 16 Uhr
Haslach (Carl-Mez-Straße 50)
Do 8 – 16 Uhr 
Sa 9 – 16 Uhr
Waldsee (Schnaitweg 7)
Mi 9 – 16 Uhr 
Sa (keine Schadstoffe) 9 – 13 Uhr

Umschlagstation Eichelbuck
Eichelbuckstraße, Tel. 7 67 05 70 
Anlieferung von Sperrmüll 
Mo – Do 7.15 – 11.45 / 13 – 16 Uhr 
Fr 7.15 – 12.15 / 13 – 15.30 Uhr 
1. Samstag im Monat 9 – 12.45 Uhr

Schadstoffmobil...
Abgabe von Reinigungsmitteln,
Medikamenten, Chemikalien,
Pestiziden, Altöl, Farben etc.
•  Waltershofen, Mehrzweckhalle 

(Parkplatz) 
Mo, 3.6. 8.30 – 11 Uhr

•  Betzenhausen, Torplatz 
Mo, 3.6. 13 – 15 Uhr

Ämter &
Dienststellen

Amt für Kinder, Jugend und 
Familie (AKI)
Europaplatz 1, Empfang: Tel. 201-
8310, www.freiburg.de/aki
Mo – Do 7.30 – 16.30 Uhr 
Fr 7.30 – 15.30 Uhr
Bitte gesonderte Öffnungszeiten in 
den Fachbereichen beachten.

Amt für Liegenschaften und 
Wohnungswesen (ALW)
Fahnenbergpl. 4, Tel. 201-5301/5302
Mo 10.30 – 15.00 Uhr
Mi 7.30 – 11.30 Uhr
Do 8 – 11.30 Uhr
•  Wohngeld: Tel. 201-5480,  

www.freiburg.de/wohngeld
Telefonische Erreichbarkeit:
Mo – Do 8 – 12 / 13 – 15.30 Uhr
Fr 8 – 12.00 Uhr

•  Wohnberechtigungsscheine: 
Tel. 201-5422 bis 5426

•  Wohnraumförderung: Tel. 
201-5431/5432, www.freiburg.de/
wohnraumfoerderung

Amt für Migration und 
Integration (AMI)
 Berliner Allee 1, Tel. 201-6301, 
www.freiburg.de/ami
 Mo / Di / Fr 7.30 – 12.30 Uhr 
Mi 7.30 – 17.30 Uhr 
Do 7.30 – 16.00 Uhr 
sowie nach Terminvereinbarung

Amt für Soziales und Senioren
Fehrenbachallee 12, Empfang: 
Tel. 201-3507, www.freiburg.de/ass
Mo, Mi, Fr 8 – 11 Uhr 
sowie nach Vereinbarung
Bitte gesonderte Öffnungszeiten in 
den Fachbereichen beachten.

Beratungszentrum Bauen
Fehrenbachallee 12, Tel. 201-4390, 
www.freiburg.de/bzb
Mo – Mi, Fr 7.30 – 12 Uhr 
Do 7.30 – 16 Uhr

Bürgerservice-Zentrum 
mit Fundbüro
Rathaus im Stühlinger,  
Fehrenbachallee 12, Tel. 201-0, 
www.freiburg.de/buergerservice 
Fundbüro: Tel. 201-4827 oder -4828, 
www.freiburg.de/fundbuero
Mo/ Fr 7.30 – 12.30 Uhr 
Di – Do 7.30 – 18.00 Uhr 
Sa (nur mit Termin) 9 – 12.30 Uhr

Bürgerberatung im Rathaus
Rathausplatz 2-4, Tel. 201-1111, 
www.freiburg.de/buergerberatung
Mo – Do 8 – 17.30 Uhr 
Fr 8 – 16.00 Uhr

Informations-, Beratungs- und 
Vormerkstelle (IBV) Kita
Kaiser-Joseph-Straße 143, Zimmer 
303/304, Tel. 201-8408, E-Mail:  
kinderbetreuung@stadt.freiburg.de
Telefonzeiten:
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Mo und Mi 13 – 16 Uhr
Besuchszeiten:
Mo, Mi, Fr 8 – 11 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Kinderbüro im 
Jugendbildungswerk Freiburg
Uhlandstr. 2, Tel. 79 19 79-17 
www.freiburg.de/kinder
Di und Do 14 – 16 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Seniorenbüro
Fehrenbachallee 12, Tel. 201-3032, 
www.freiburg.de/senioren
Mo, Mi, Fr  9 – 12 Uhr 
Nachmittags nach Vereinbarung

Standesamt
Rathausplatz 2- 4, Tel. 201-3158, 
www.freiburg.de/standesamt
Mo, Di, Do, Fr  8 – 12 Uhr 
Mi 9 – 17 Uhr 
sowie nach Vereinbarung.
In den Ortschaften ist die jeweilige 
Ortsverwaltung zuständig.

STÄDTISCHE TERMINE UND ÖFFNUNGSZEITEN VOM 24. MAI BIS 7.  JUNI 2019

Eselfest am Mundenhof
Im Juni wird er gefeiert auf dem Mundenhof: der Esel. Am 
Samstag, 1.6., und Sonntag, 2.6., dreht sich auf dem Hof alles 
rund um das genügsame Nutztier. Zu finden sind dort neben 
dem weit verbreiteten Hausesel auch einige Poitou-Esel, ei-
ner gefährdeten Großeselrasse, die ihren Namen der Region 
Frankreichs verdankt, aus der sie stammt. Bekannt sind die 
Poitou-Esel – wie dieser kuschlige Vertreter – für ihr zotteli-
ges, meist dunkelbraunes Fell. Wer genauer hinschaut, erkennt 
noch ein weiteres Merkmal: Maul und Augenringe sind weiß, 
mit einem rötlichen Farbton als Übergang zum restlichen Fell. 
 (Foto: A. J. Schmidt)



Freitag, 24. Mai 2019 · Nr. 744 · Seite 7

Straßenkunst macht Laune
Nach einem erfolgreichen Debüt geht das EasyStreet Festival in die zweite Runde – Vom 24. bis 26 Mai

In drei verschiedenen 
Stadtteilen – Wiehre, 

Weingarten und Stühlinger 
– kommt für ein Wochenen-
de Theater auf die Straßen 
in Freiburg. Dabei wartet 
ein buntes Programm aus 
akrobatischen Shows, Zir-
kus und Clownerie auf die 
Freiburgerinnen und Frei-
burger. Der Eintritt ist frei.

„Das Schöne am Straßen­
theater ist der direkte Kontakt 
mit dem Publikum“, erzählt 
Anita Bertolami, die Produk­
tionsleiterin von EasyStreet. 
„Man befindet sich gemeinsam 
an einem Ort, und während 
der Show kann alles Mögliche 
passieren. Das macht die Stra­
ßenkunst so lebendig.“ Auch 
die Wahl der Standorte unter­
streicht das. Ganz bewusst hat 
das Team drei unterschiedliche 
Stadtteile ausgewählt, um die 
Shows für alle zugänglich zu 
machen. Damit bringen sie die 
Straßenkunst auch gleich vor 
die Haustür der Menschen.

„Wir hatten den Eindruck, 
dass Freiburg schon auf ein 
Straßentheaterfestival gewartet 
hat“, erzählt Anita im Rück­
blick auf die Erfahrungen vom 
letzten Jahr. Für sie ist Freiburg 

eine perfekte Stadt: „Die 
Menschen hier sind sehr 
offen gegenüber Kunst 
und Subkultur.“ Mit Easy­
Street will das Team sei­
nen Teil leisten für eine 
offene und tolerante Ge­
sellschaft.

Schon seit 15 Jahren 
haben Anita Bertolami 
und Shiva Grings, Mit­
gründer und künstleri­
scher Leiter des Festivals, 
den Wunsch, die Kunst 
des Straßentheaters nach 
Freiburg zu bringen. Da­
mals mangelte es noch an 
finanziellen Mitteln.

Umso erfreuter zeigt 
sich Anita heute, denn 
Easy Street findet nicht 
nur in diesem Jahr statt, 
sondern ist auch für das 
Jubiläumsjahr 2020 ge­
plant. „Unser Ziel ist es, 
das Festival jährlich zu 
veranstalten.“ Dafür ist 
das Orgateam zusätzlich zur 
Unterstützung des städtischen 
Kulturamts auf Hutspenden 
während des Festivalwochen­
endes angewiesen. Die einge­
nommenen Spenden werden 
allesamt in das nächste Festival 
investiert. 

Mit den Einnahmen vom 

letzten Jahr und den Förder­
geldern der Stadt Freiburg und 
dem Landesverband Freie Tanz­ 
und Theaterschaffende Baden­
Württemberg e. V. bezahlen sie 
die Künstlerinnen und Künst­
ler, die an diesem Wochenende 
in Freiburg auftreten werden. 
Neben Hutspenden kann man 

das Festival auch durch 
eine Fördermitgliedschaft 
im neu gegründeten Ver­
ein Easy Street e. V. unter­
stützen.

Festivalprogramm: 
Annaplatz, Wiehre

Los geht es am Freitag, 
24. Mai, in der Wiehre. 
Wichtig für das Team war 
es, insbesondere Frau­
en aus der Straßenthea­
terszene einzuladen. So 
machen gleich zu Beginn 
zwei Frauen den Auftakt. 
Nach der offiziellen Er­
öffnung um 19 Uhr hält 
die erste Show „Glück“ 
der Schweizerin Doris 
Friedmann ab 19.30 Uhr 
tausend schräge Rollen 
bereit. Weiter geht es um 
20.30 Uhr mit dem Slap­
stick­Kabarett „Inzestri-
te“ von Anaelle Molina­
rio. Die junge Französin 

bringt ihr Publikum mit ihren 
akrobatischen Fähigkeiten zum 
Staunen. Im Anschluss werden 
ab 21.30 Uhr bei Open­Air­At­
mosphäre beim Kommunalen 
Kino Kurzfilme mit Musikbe­
gleitung gezeigt – unter ande­
rem „Easy Street“ von Charlie 
Chaplin.

Marktplatz, Weingarten – 
Abenteuer und Jonglage

Am Samstag, 25. Mai, zieht 
das Festival nach Weingarten. 
Dort wartet mit „The Pigeon 
Chaser“ ein echtes Abenteu­
er: Ab 16.30 Uhr improvisiert 
Shiva Grings auf unberechen­
bare wie komische Art mit Ort 
und Publikum zugleich. Um 
17.30 Uhr ist mit ExtraArt 
für Chaos und Humor gesorgt. 
Dabei tun die zwei Akrobaten 
mit Jongliertendenzen alles, 
um dem Publikum ihre Künste 
zu zeigen. Ab 18.30 Uhr findet 
eine Podiumsdiskussion zum 
Thema Straßentheater statt.

Stühlinger – Seifenblasen 
und schwarzer Humor

Zum Abschluss lädt Easy­
Street am Sonntag, 26. Mai, 
in den Stühlinger. Hier begeis­
tert um 15.30 Uhr „Professor 
Bubbles“ mit seinen Seifen­
blasenkünsten. Um 16.30 Uhr 
steht dann mit „Schwarz“ eine 
bittersüße Studie eines Clowns 
am Abgrund an. 

Der Eintritt ist frei, Hutspenden 
sind willkommen. Das Festival findet 
auch bei Regenwetter statt. 

Alle Infos und Fördermitglied­
schaften gibt es unter  
www.easystreetfestival.de

Tanz auf großer Leinwand
Wie die Kunstformen Tanz und Film verbunden werden können, zeigt vom 5. bis 9. Juni das erste Freiburger Screendance Festival

Tanzproduktionen 
fürs Kino? Das geht: 

Screendance heißt diese 
neue Kunstform, die in 
Ländern wie Frankreich 
oder Amerika bereits 
bekannt und etabliert 
ist. Ab Juni soll sie auch 
in Freiburg und über die 
Stadtgrenzen hinaus Fuß 
fassen. Das erste Interna-
tional Screendance Festi-
val macht den Anfang.

Vom 5. bis 9. Juni bringt Ad­
riana Pees, künstlerische Leite­
rin der Tanzsparte des Theaters 
Freiburg, in Zusammenarbeit 
mit dem Kommunalen Kino 
eine für viele noch unbekannte 
Kunstform nach Freiburg. Mit 
dem ersten Screendance Festi­
val soll die Verschmelzung von 
Tanz und Film etabliert wer­
den. Bisher gibt es ein solches 
Festival in Deutschland nur in 
Berlin.

Bei einem „Leinwandtanz“ 
geht es darum, filmische Tech­
niken und Praktiken dazu zu 
nutzen, bestimmte Formen des 
Tanzes und der Choreografie 
bildlich aufzuzeichnen. Die 
zwei wichtigsten Elemente 
dabei sind zum einen die Cho­
reografie, die speziell für die 
Leinwand entwickelt wird, so­
wie die kreative Arbeit mit der 
Kamera.

Für das Festival wurden in 
den vergangenen Monaten 
bereits unzählige Kurzfilme 
von internationalen wie nati­
onalen Filmemachenden ein­
gereicht. Von den insgesamt 
199 Einsendungen, die sich 
auf die drei Kategorien inter­
nationaler Film, nationaler 
Film und die lokale Kategorie 
„Wilis – Naturgeister aus dem 
Schwarzwald“ verteilen, hat 
eine Fachjury Ende März 36 
Filme ausgewählt, die während 
des Festivals im Kommunalen 
Kino sowie in der Kammer­
bühne des Theaters gezeigt 
werden. In jeder Sparte wer­
den zudem zwei Preise von je 
500 Euro vergeben. Und auf­
gepasst: Beim Publikumspreis 
entscheiden die Gäste, welcher 

der Filme einen Förderpreis er­
hält.

Wer sich unter Screendance 
noch nichts Konkretes vorstel­
len kann, hat während der Fes­
tivalwoche Anfang Juni nicht 
nur die Möglichkeit, die ausge­
wählten Filme anzuschauen; in 
den Begleitworkshops können 
sich Groß und Klein zudem in 
den Techniken Tanz und Film 

auszuprobieren. Mit alltägli­
chen Mitteln von Handykame­
ras und Laptops werden Solo­, 
Duo­ und Gruppenübungen 
und eigens erstellte Choreo­
grafien für die Kamera aufge­
zeichnet.

Den Workshop gibt es für 
Jugendliche am Mittwoch, 
5. Juni, und Donnerstag, 
6. Juni, jeweils von 14 bis 

17 Uhr, für Erwachsene von 
Freitag, 7. Juni, bis Samstag, 
8. Juni, jeweils von 11 bis 
16 Uhr. Die Teilnahme richtet 
sich an alle Film­, Tanz­ und 
Kunstinteressenten, Vorkennt­
nisse sind nicht erforderlich. 
Abgerundet wird das Festival­
programm durch vier Vorträge 
zur Geschichte und den Techni­
ken des Screendance. 

Karten für einen Filmabend gibt 
es für 8 Euro, eine Dauerkarte für 
alle Abende kostet 25 Euro.

Wer Interesse an den Workshops 
hat, sollte sich bis zum 24. Mai 
unter screendancefestival@theater.
freiburg.de anmelden. Die Teilnah­
me kostet 20 Euro für Jugendliche 
und 35 Euro für Erwachsene. Die 
Vorträge sind kostenlos.

Weitere Infos zu Programm, 
Vorträgen und Workshops gibt es 
unter www.theater.freiburg.de

Bewegung auf großer Leinwand: Beim ersten Screendance Festival in Freiburg werden an fünf Tagen Filme in drei unterschied­
lichen Kategorien gezeigt. Dabei können sich internationale, deutsche ebenso wie regionale Kunstschaffende in der meist noch 
unbekannten Kunstform ausprobieren. Und auch alle Film­ und Tanzinteressierten haben die Möglichkeit, bei einem zweitägigen 
Workshop zu erfahren, wie ein Screendance­Film entsteht. (Fotos v. l. n. r.: J. Kooter, F. Boulègue, I. Paterman, P.­A. Jaques)

PROGRAMM
Mittwoch, 5. Juni
•  Screendance-Film-Workshop 

for teens: 
Ballettsaal und Kammerbühne, 
Theater Freiburg 14 – 17 Uhr

•  Festival-Eröffnung: 
Kommunales Kino,  
Urachstraße 40 18.30 –19.30 Uhr

•  Screening I: Internationale 
Filme: 
Kommunales Kino,  
Urachstraße 40 19.30 – 21 Uhr

Donnerstag, 6. Juni
•  Screendance-Film-Workshop 

for teens: 
Ballettsaal und Kammerbühne, 
Theater Freiburg 14 – 17 Uhr

•  Screening II: Nationale Filme: 
Kommunales Kino,  
Urachstraße 40 19.30 – 21 Uhr

Freitag, 7. Juni
•  Workshop: Professional  

Introduction to Screendance: 
Ballettsaal und Kammerbühne, 
Theater Freiburg 11 – 16 Uhr

•  Vortrag: Spectres of 
Screendance 
Franck Boulègue 
Kammerbühne, 
Theater Freiburg 18.30 –19 Uhr

•  Screening III: Wilis – Natur  
Spirits from the Black Forest: 
Kammerbühne, 
Theater Freiburg 19.30 – 21 Uhr

Samstag, 8. Juni
•  Workshop: Professional  

Introduction to Screendance: 
Ballettsaal und Kammerbühne, 
Theater Freiburg 11 – 16 Uhr

•  Vortrag: Screendance History 
Plurality, Interdisciplinarity 
and the Impossibility of a  
Starting Point: Marisa C. Hayes 
Kammerbühne, 
Theater Freiburg 18.30 –19 Uhr

•  Screening IV: Workshop 
Filme: 
Kammerbühne,  
Theater Freiburg 19.30 – 21 Uhr

•  Get together: 
Passage 46,  
Bertoldstraße 46 21 – 24 Uhr

Sonntag, 9. Juni
•  Vortrag: A Cinechoreography 

of Communal Differences 
Dr. Claudia Kappenberg 
Kommunales Kino, 
Urachstraße 40 17 –17.40 Uhr

•  Vortrag: Strategies in Filming 
Screendance – An Analysis of 
the Works at the International 
Screendance Festival Freiburg 
Dr. Blas Payri 
Kommunales Kino, 
Urachstraße 40 18 –18.40 Uhr

•  Screening V: Winners New-
comers and Audience Award 
Kommunales Kino, 
Urachstraße 40 19.30 – 21 Uhr

Akrobatik und Humor: Beim Straßen­
theater­Festival geht es bunt und fröhlich 
zu. (Flyer: J. Lasota)

Chinesisches  
Porzellan

In den Vitrinen der Klein­
odien treppe im Haus der Gra­
phischen Sammlung hat ein 
Hauch von China Einzug ge­
halten: Zu sehen sind ausge­
wählte Stücke der Porzellan­
sammlung von Otmar Kurrus. 
Die Ausstellung im Augus­
tinermuseum geht bis zum 
28. Juli.

Die ausgewählten Stücke 
zeigen die Tradition wechsel­
seitiger Inspiration zwischen 
China und Europa. Anfang des 
17. Jahrhunderts kam chinesi­
sches Porzellan zum ersten Mal 
nach Europa – es war eine wah­
re Sensation. Erst 100 Jahre spä­
ter gelang es in Meißen, selbst 
echtes Porzellan herzustellen.

Die Sammlung des gelern­
ten Mathematikers und Chemi­
kers besteht insbesondere aus 
Kunst­ und Handwerken der 
Qing­Dynastie (1644 –1911). 
Im Juni 2010 übergab Otmar 
Kurrus die Werke an das Kon­
fuzius­Institut Freiburg.

An vier Terminen bietet die 
Museumspädagogin Sandra 
Haas Führungen durch die Por­
zellanausstellung.

Zu sehen ist das chinesische  
Porzellan Di–So von 10–17 Uhr.  
Der Eintritt kostet 7 Euro,  
ermäßigt 5 Euro. 
Führungen gibt es am Do, 27.6., 
um 16 Uhr, Sa, 29.6., um 11 Uhr, 
und am So, 21.7., um 14 Uhr.



Seite 8 · Nr. 744 · Freitag, 24. Mai 2019

F
STADT

REIBURG
BESTATTUNGS
DIENST

F
STADT

REIBURG
BESTATTUNGS
DIENST

www.maler-ullrich.de   0761 / 4 35 97

Die Profis für ein schönes Zuhause!

Ihr Maler

               

IhIhrhr MaMallele

     

lleler

     

Ihr Juwelier & Goldschmied
Dieter Lechler

Schwarzwald City, 79098 Freiburg
www.solitaire-lechler.de
 

Tel.:  0761 49040 - 0
Fax:  0761 49040 - 90
www.flammefreiburg.de
Jechtinger Straße 17 
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STELLENANZEIGEN DER STADT FREIBURG

Wir suchen Sie für den Eigenbetrieb Friedhöfe als

Friedhofshandwerker (w/m/d)
(Kennziffer E8133, Bewerbungsschluss 02.06.2019)

Ihr Werkzeugkoffer
Sie verfügen über eine abgeschlossene handwerkliche 
Ausbildung und bringen im besten Fall bereits Erfahrung 
im gärtnerischen Bereich mit. Sie haben mindestens den 
Führerschein der Klasse B.

Wir bieten
Ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis mit Bezahlung 
bis Entgeltgruppe 5 TVöD, je nach Vorliegen der persönli­
chen Voraussetzungen.

Bewerben Sie sich jetzt!
Weitere Informationen erhalten Sie bei Herrn Leser, 
0761/201-6600

Wir suchen Sie für das Amt für Migration und 
Integration als

Publikums-Sachbearbeiter 
(w/m/d) in der Abteilung 
Ausländer- und Staats-
angehörigkeitsrecht
(Kennziffer E3320, Bewerbungsschluss 31.05.2019)

Das bringen Sie mit
•  Laufbahnbefähigung für den mittleren nichttechnischen 

Verwaltungsdienst oder
•  eine abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungs fach an­

gestellte/r bzw. eine vergleichbare Verwaltungsausbil­
dung oder 

•  eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung mit Be­
rufserfahrung in der öffentlichen Verwaltung

Das bieten wir Ihnen
•  Eine nach Besoldungsgruppe A 8 LBesO bzw. Entgelt­

gruppe 9a TVöD bewertete Stelle
•  Eine abwechslungsreiche Tätigkeit im publikumsintensi­

ven Bereich ohne Langeweile

Bewerben Sie sich jetzt!
Weitere Informationen erhalten Sie bei Herrn Kern, 
0761/201-6441

Wir suchen Sie für das Amt für Kinder, Jugend 
und Familie als

Sachbearbeiter (w/m/d) 
Beistandschaften
(Kennziffer E7486, Bewerbungsschluss 02.06.2019)

Das bringen Sie mit
Sie haben die Laufbahnbefähigung für den gehobenen 
nichttechnischen Verwaltungsdienst, die Angestellten­
prüfung II bzw. den Abschluss als Verwaltungsfachwirt/
in oder Sie haben ein abgeschlossenes Studium der Sozial­
wirtschaft oder der Rechtswissenschaft.

Wir bieten
Eine nach Besoldungsgruppe A 10 LBesO bzw. Entgeltgrup­
pe 9c TVöD bewertete unbefristete Stelle in Teilzeit (50 %) 
sowie ein bis 17.04.2020 befristetes Beschäftigungsver­
hältnis in Entgeltgruppe 9c TVöD in Teilzeit (50 %). Alterna­
tiv können beide Bedarfe auch zusammen besetzt werden 
im Rahmen einer befristeten Arbeitszeiterhöhung.

Bewerben Sie sich jetzt!
Weitere Informationen erhalten Sie bei Frau Maier, 
0761/201-8380

Wir suchen Sie für das Amt für städtische 
Kinder tageseinrichtungen als

Sachbearbeiter (w/m/d) 
im Bereich EDV und 
Gebäudemanagement
(Kennziffer E7492, Bewerbungsschluss 16.06.2019)

Das bringen Sie mit
Sie haben die Angestelltenprüfung II bzw. den Abschluss 
als Verwaltungsfachwirt/in oder ein abgeschlossenes Stu­
dium der Sozialwirtschaft, der Betriebswirtschaft oder im 
IT­Bereich oder Sie besitzen die Laufbahnbefähigung für 
den gehobenen nichttechnischen Verwaltungsdienst.

Wir bieten
Ein bis 14.04.2021 befristetes Beschäftigungsverhältnis in 
Teilzeit (50 %) in Entgeltgruppe 9b TVöD.

Bewerben Sie sich jetzt!
Weitere Informationen erhalten Sie bei Frau Tröscher, 
0761/201-6520

Wir suchen Sie für das Umweltschutzamt als

Sachbearbeiter (w/m/d) für 
die Bereiche Klimaschutz und 
Luftreinhaltung
(Kennziffer E6448, Bewerbungsschluss 09.06.2019)

Das bringen Sie mit
•  Sie sind fachlich qualifiziert durch Ihr abgeschlossenes 

Hochschulstudium im Bereich Energie­ und Umwelt­
technik oder durch Ihr abgeschlossenes sozial­ oder geo­
wissenschaftliches Studium mit Vertiefung/Zusatzaus­
bildung in den Bereichen Energiewirtschaft, Erneuerbare 
Energien und/oder Energieeffizienz

•  Sie haben während Ihrer Berufstätigkeit in den o.g. Be­
reichen, vorzugsweise bereits in der öffentlichen Verwal­
tung, Kenntnisse zur Umwelt­ und Energiepolitik bzw. 
zur politischen Theorie der nachhaltigen Entwicklung 
erworben und können diese sicher anwenden

Wir bieten
Eine unbefristete Stelle in Teilzeit (80% ­ 31,2 Stunden/Wo­
che) mit Bezahlung nach Entgeltgruppe 11 TVöD.

Bewerben Sie sich jetzt!
Weitere Informationen erhalten Sie bei Frau Dr. Hook, 
0761/201-6140

Wir suchen Sie für das Amt für Soziales und 
Senioren als

Soziale Fachkraft (w/m/d) in der 
Hilfe zur Pflege
(Kennziffer E2179, Bewerbungsschluss 09.06.2019)

Das bringen Sie mit
Sie haben ein Studium der Sozialwirtschaft oder der Sozia­
len Arbeit/Sozialpädagogik abgeschlossen.

Wir bieten
Eine verantwortungsvolle Aufgabe in einem bis 11.03.2020 
befristeten Beschäftigungsverhältnis in Teilzeit (50%) mit 
Bezahlung nach Entgeltgruppe S 12 TVöD.

Bewerben Sie sich jetzt!
Weitere Informationen erhalten Sie bei Frau Ohnstedt, 
0761/201-3675

Wir suchen Sie für das Büro für Kommunikati-
on als

Online-Redakteur (w/m/d) 
(Kennziffer E4406, Bewerbungsschluss 31.05.2019)

Das bringen Sie mit
•  Sie haben ein erfolgreich abgeschlossenes Hochschulstu­

dium und Volontariat bzw. eine abgeschlossene Ausbil­
dung als Redakteur/in

•  Sie haben bereits in Redaktionen oder in der Öffentlich­
keitsarbeit, vorzugsweise in einer Verwaltung, gearbeitet.

•  Sie sind ein Social-Media-Profi, fit im Umgang mit gängi­
gen Webtechnologien und Content Management Syste­
men und haben ein sicheres Gespür für Grafik, Bildbear­
beitung und Videoschnitt

Das ist unser Angebot
Eine unbefristete Teilzeitstelle (50 %) mit einer temporären 
Arbeitszeiterhöhung um 50 % für die Dauer von zwei Jah­
ren, bewertet nach Entgeltgruppe 12 TVöD.

Bewerben Sie sich jetzt!
Weitere Informationen erhalten Sie bei Herrn Dierolf, 
0761/201-1010

Wir suchen Sie für das Amt für städtische Kin-
dertageseinrichtungen als

Sachbearbeiter (w/m/d) 
Finanzen und Buchhaltung
(Kennziffer E7487, Bewerbungsschluss 02.06.2019)

Das bringen Sie mit
Sie verfügen über die Laufbahnprüfung für den mittleren 
nichttechnischen Verwaltungsdienst, den Abschluss als 
Verwaltungsfachangestellte/r bzw. eine abgeschlossene 
vergleichbare Verwaltungsausbildung, eine abgeschlosse­
ne Ausbildung als Steuerfachangestellte/r oder eine abge­
schlossene kaufmännische Berufsausbildung.

Wir bieten
Eine nach Besoldungsgruppe A 8 LBesO bzw. Entgeltgrup­
pe 8 TVöD bewertete unbefristete Stelle in Teilzeit (50 %).

Bewerben Sie sich jetzt!
Weitere Informationen erhalten Sie bei Frau Tröscher, 
0761/201-6520

Flexible Arbeitszeiten, das Jobticket, unser Gesundheits­
management oder das umfangreiche Fortbildungs­
angebot sind nur einige der Gründe, warum es sich 
lohnt, für uns zu arbeiten. Alle Vorteile finden Sie unter:

Mach‘s gut, Jochen...
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